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Anno 1829. Am MÜtnvochen, ten 9 December. No. 196

Verlegt son d e n Grunds ch e n Erbe

Schreiben aus Triest, vom 22 November.

Ein über Syra in tt> Tagen hichcr gekommener Rei-

sender aus Tà■ree, welcher diese Stadt am 2! v.M.

verlassen, fctvicei t die in der Umgegend von Smyrna aus-

gebrochenen Unruhen wert gefährlicher, als sie durch die

Berichte ans Konstaukinopel bekannt sind. _ Nach Aus-

sage desselben, waren mehrere Distrikte Klein-Asiens in

wirklichem Aufruhr gegen die Pforte. Mehrere Rotten

von Unruhigen durchstreiften die Ortschaften und verdrei-

itun d:e Empörung immer wciter. Die Regierung hatte

zwar unverzüglich die ernstlichsten Maaßregeln ergriffen,

um den Arsiffand im Keime zu ersticken; allein diese

hatten bis dahin durchaus nicht den erwünschten Erfolg

gehabt. Ein gegen d:e Unruhigen ausgeschicktes Trux-

pen-Ccrps soll 'sogar von denselben angegriffen lind in di?

gluckt geschlagen worden seyn, woraus sie ans 'Lassaba

losgegangcu waren und diese Stadt besetzt hätten. Der

Stand der Dinge wurde, beim Abgänge jenes Reisenden,

■:r sehr bedenklich gehalten rach man war selbst für

Smyrna besorgt. Die nächste Post aus Konstant!no

pc', wird zeigen, in wie fern diese Angaben Glauben

verdienen.

Sck'rcibon aus Bucharest, vom 16 Nos.

Hier ist folgendes bekannt gemacht worden:

-Gestern, am 3 (Iso d. M., ist endlich die Festung

Smrgcwo von den Türken geräumt und den Russen

übergehn word^îr. Das zur interimistischen Besatzung

bestimmte Detaschement rnssischcr Truppen zog an diesem

Tage, nachdem die Türken die Stakt verlassen und die

iduen in den Vorstädten angewiesenen Quartiere bezo-

gen hatten, in schönster Ordnung mrt klingendem Spiele

daselbst ein unfc wurde von den Einwohnern mit En-

thusiasmus empfangen. — Am 27 d. M. wird die tür-

kische Besatzung mit Munition, Mnndvocrath und aller

ihrer Habe nach Rustschnk nbergeschifft."

General Kiffelew wird stündlich hier erwartet. Die

Einrichtung von Quartieren zur Aufnahme dev Trnp-

p.'n des Generals Geismar tn der Gegend von Karakal

bis hieher scheinen seine Gegenwart erfordert zu haben.
L on staun novel. den 5 November.

Die Kunde von der Räumung Adrianopels durch dre

Russen ist noch nicht hier angelangt, wiewohl man die-

selbe stündlich erwartet. — In Pera geht die Rede, es

seyen der Pforte von Seiten Rußlands mehrere Vor-

schläge, Gebiets-Abtretungen betreffend, a, macht worden,

wogegen dasselbe auf dir unter den jetzigen Verhältnissen

fast unerschwinglichen Geld - Comributtcnen rer sichten

würde. Man macht, als die abzutretenden Tenttorien,

bald die Moldau und Walachei, bald ein bedeutendes

Gebiet in Asien namhaft, das einen Rayon, der sich bis

auf fünf deutsche Meilen von Erzerum erstrecken würde,

enthalten sollte. — Nicht zu bezweifeln scheint es aller-

dings, daß wichtige Dinge verhandelt werden: denn seit

lange haben kerne so häufige Cenferenzen zwischen dem.Reic-

Effendi und dem. K. K. österreichischen Interuunttus statt-

gefunden, wie wahrend der letzten acht Tage. Auch bstlt

kr Baron v. Otterssels oftmals Eonferenzen mir Hrn. Gcr-

don. was ftit dev Ankunft des englischen Botschafters

zu Konstantinopel früher nur selten der Fall war. Nach

de;i Aeußerungen fränkischer Kaufleute, die sich für un-

UniáiUt ausgeben, soll zwischen den beiden Diplomaten

cine fthr auffallende Kalte herrschen, woraus dieselben

den freilich etwas gewagten Schluß ziehen wollten, daß

unter den respective!: Höfen, derer: Interessen sie zu ver-

treten hätten, eine wesentliche Mcinungs-Verschiedenbnc

über mehrere wichtige, die Angelegenheiten des Orients

betreffende Fragen obwalte. — Graf Grülleminot, wird

gesagt, verhalte sich bei dem Allem so thrilnahmlos,

muthmaßlich, weil es ihm an bestimmten Instructionen

von Seiten fttnes Hofes fehle. — Man erwartet hier
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■.' t'j]. i*T't t; ut vsksiardigen Genesung cntcnvii sc-

'rì-■» *c vans "1 t.'lNê v.».iÔsthif nehr aus.wgebcn werden.

Unter» C rightcn. ìutucb. Arendt.

0t-rn far fiuüer Zeit wird ten urirm Monuments
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joncreffe »?rcn h» ‘-Ivxchner der huaaca ytfireiu der

v- ;«:iunj d:esi S Bllerhsch.ffen Willens entî.en. Unsre

in* B. r:*r geben folgende vorlänsize Nach-nckr üd.-r

tx’iZ Ge gen standI “ Das Monument. dessert A ueiüh-

ruur dem Hrn. Mor.t'crrant, der als Oder - Aechilcet

dem Bau der Isaaks - Kirche vorstGt, übeit'.a,en ist,

»all vor dem Wnrt r-Ballaste cnimlct werden. Es wird

ans einer kolossalen Saale von dorischer Ordnung be-

strdkn, und dem Acuße.en rasn der Saule Trajan's U!

Rom ähnlich fern. Der aus Einem Stücke rer den

Granitr best.stunde Schass der Colvnue ward !2 Faden

oder bi ,yat» do st um. und das ganze Monument, ten

•9 mifîiiîuH und dar Kreuz an der Colomw m.itacre.st-

uck- soll cine Hod., von 22 Faden oder ir>î Fust errei-

chen. Tii ebenfalls anê Graun aem beitete Bcstamcnt

wird Mit Bronze bekletdct und wtt alrru■-chcn Ru-

stunion und r.:ifiûK'!t îrr■bàm verliert werden, wozu

v'e dem Fände adgenomniencn Kanonen da- Metall lu-

fcm sollen. Au der Vorderseite w'.rd man die ein''ache

I■■chná lesen: ^Alexander dem 1. d^s dankbare

Rußland." D-cr AnEua rst schon cemack! nr.d de.S

Ganze kaun iu zwei Iadrm beentiZt fern. Dicle Eorcnne

würd die grösttkn âîterrn und neuerm Sauîcn und

Obcîiekcn an Ho.'-c üde:treffen, und -et. Bereisdurz ein

Denkmal besttzm, das des Ruhmes reu Rußland, des

Monarchen, der daffcldr errichtet, und Desjeurren, denen

Andenken rs sichtbar vrrcwiqcn soll, wüidra rst. '

Vier wiffenschaülrche Expedit:orr n sind rn dickem stllu-

aenducke in Rnrkant in voller Tharrgkcit, und bald

durften die wttMütrn Resultate. die man von ibueu ru

Sc. K. Hob. der Herzog Alexander von Wnrtemberg,

General der Eavo-ller-.e und Geneial Director der Straßen-

Eommuntcariru, ist von ei'-.cr in vc.'schiedene Gouverne-

ment? gemachten Reise wieder hier »'inactroffen. Ferner

sind bier angekommen: der Commandeur des u'tcn In-

fanterie-Ec rps, Graf von der Bassten ans Aibknka. und

der Genera! rAdl'.ltanr, Fürst Trubetzloi, aus Berlin.

Der Senaleur Lawrow rst nach Astrachan ab gereist, t.

Einer unsrer beliebnsten Schriststeller, Hr. Alcl'an-

ter Puschkin, ist aus Erzernm, wo er Zeuge der Siege

unsrer Truppen war, kste■,er zurnckgclchrt; man hofft,

daß fein dortiger Aufenthalt ihm Gelcgerrheit gegeben

bade, unsre Llteratnr bald

seiner Muse zu bereichern.

mit einem neuen Prcdncto

!'

Die hiesige Haupkocrwal■tlNg der russisch - amerikau:-

ipagnre macht ihren Accienärcr: bekannt, daß

i n Laute dieses Jahres ans den russisch - ameukanistbeu

Niederlassungen uu Hafeir von Oedork zwei der Evm-

paauie gehörige Lchiffe mit einem Betrage von I h Mill.

erwarten bor. drwct'en. daß auch in Rußland die Künste

der Fnedeve den Waffen der Krieges folam und deren

Stc.w vnedcln. Wävresd Alexaud-r r. Hamdoldt mit

seinen ge!cdrlen vreunten rm östiicheu Rußland bis nach

S.btnen mr das Feit dec Nat irwrffeuschaüen neue

Schatze sammelte, wendete stell ^rc zweite Expedition

noch der Kette des Kaukasus. Genera! Emanuel, irr

auf der d'imc des Kaukasus bcffhliar, turchwr■cht, von

mehreren Gelcbnm deglerrct, das d'ar.d, namentlich iu

der Richtung des E.boras. Die dntte Expedition schloß

sich den siea! eichen Fa'men des Grafen Baskewit'sch

an. Nach Durchforschung der durch den Beitrag von

Tmkmantschat v:n Bersten rcuerwo:denen B.rvuuen,

untersuchten die Gelcdrren die rn den -wer irrten Feld-

zügen von der russischen Armee in Asten na-ch rinander

oecupirten Lände:strecken. Endlich wurde im Monade

Gepdember ern Brblrotdrkar de? Kaisers mit mehreren

Drchncrn und einem Naturforscher in dre von dem rus-

sischen Heere in der europäischen Türkei srrkrf :i Län-

der geschickt. um die merkwürdigsten In■chl■'ten und

DcnkmKcr. die sich hier vornnden, zu sammeln und \\{

crriim Dsill'n im verfloffencn Winker war ern Llltcr^

tbnms■orscher von Odessa abgeschickt worden, um auf

dem ganzen Küstenstriche an der Donau b:s Sizopolis

die Alterthnmer zu untersuchen.

Rubeln an Belzwaaren anaekew.men waren, und daß

mau außerdem rn Kamtschatka die Ankunft eines drit-

ten Schiffes erwartete, das ans Neu-Archangelsk mit

eruer Ladung Salz fur den dortigen Bezirk dabin ahgc-

■crtigt worden war. Irr den Niederlassungen der Emu-

pagure stand, dieser Mrtthcilnng zufolge, Alles gut; auf

den knnlischerr Justin war eine neue Jagd auf wilde

Thiere n.r-.t Erfolg eröffnet worden. 'Rach dem Inneren

unsres nordluchen Ameuka's hatte eine Exp-.ditlon zu

Lande starrgksilttden, um dort topographische elutcrnr-

chungen anzustellen und mir den basr'gcn Bewoh«crn

H a ntk l s vrrbin du ■ a e n a n zu kn u p stu.

Stockholm, den 27 November.

Die Sitzung der Rercd-stau de zieht sich in die Lange

und d:r Abgeordneten selbst theilen ten Wunsch der Na-

tron, daß d:e Sitzung bald tzeschlosscn werde. Dennoch
■st cs noch zweifelhaft, cd die wichtigsten Arrgelegcnhei-

tcn bis zum 20 December, dem äußersten vorn Könige

für die Dauer der Sitzung bestimmten Termine, erledigt

scon werden. Man glaubt daher, daß Se. Maj. tic*

selbe aas t:e Bure der Sprecher noch um einige Wochen

verlängern werden, jedoch unter der ausdrücklichen BedR-

stnug, das; alle von den Reichsstanden zrr bcwruigenden

Sun'.men nrit denn j Januar anheben. Obgleich trestle

den bedeutend sind, so werden sie dennoch durch derr Ca-

trag der Zelle gedeckt und machen keine Erhöhung der

Steuern nöthig. Dres ist urn so überraschender, als

Rclcds-Bank Thaler fur die außer ordentlichen

Bedürfnisse der Armee und der Flotte bewllligt wor-

den sind.

In Folge dev den Reichsstanden in der vorigen Sitzung

rcrgklegten und von ihnen angenommenen Maaßregeln,

hat die Bank, ohne neue Brllets auszugeben oder Schul-

den zil machen, durch lhre Iahreseinnabme ihren haaren

Fonds um beinahe 500,000 Rthlr. vermehrt. Auch da»

Publikum wünscht die Fortdauer dieses Systems und

wurde cs ungern sehen, wenn tcr L■ealisalionsplan tie

Genehnngnng des Königs erhalten sollte. Se. Maj.

sollen ledoch jnr Staat?rath eiflctit haben, daß Sie ern

solches Gesetz nur nur der Klausel annehmen würden,

daß in 5 Jahren die Nation wegen der Vollziehung

dkffeLden bessagr werden solle. Dieses Gerücht hat dieje-



rügen beruhigt, welche den Neuerungen abi-old sind unb

ihr Vermögen nicht den Phantasicen weniger Personen

aufopfern wollen, die es zwar wir dem Lande aut mer-

neu, aber darum nicht minder durch unvorbereitete Ver-

änderungen, die sic Angeführt sehen Wollen, dag Ver-

trauen untergraben und den Handel und Gewrrbfl.ciß
lahmen wurden.

Der frühzeitige Winter, der schon seit dem October

fast mit ununterbrochener Strenge forkdaunt, har eine

t.i'OBc Tbcnernng des Brenn hol res zur Folge gehabt.

Der König hat hierauf dem Gouverneur rrnferer Haupt-

stadt den Befthl ertheilt, den Bedürfnissen der Arm-u

zu Hülfe zu kommen und künftig Anordnungen zu tref-

fen, damit in der Folge hinreichende Duaultlackn Brenn-

holz vvrralhig seyen und ein mäßiger Prus derselben

festgestellt werden könne. Se. Maj. haben Srnnmen für

den Ankauf von Hol; angewiesen, das unter die Armen

vertheilt werden soll. I. Mal. die Königin und der

Kronprinz sind diesem schönet! Beispiele gefolgt. Diese

milde Fürsorge der K. Familie wird der größten Noth

vorbeugen. I. Maj. die Königin ließen auch an Ihrem

Geburtstage unter den dürftigen Einwohnern in den ver-

schiedenen Vierteln der Stadt eine Summe Geldes ver-

theilen.

Die schwedische Armee dmieU.i Armee), mir Aus-

nahme einiger angeworbenen Regimenter, tst auf dem

Laute vertheilt, nur jeder Baucrhof hat nach Maaßgabe

teurer Grope dt: . auegenr! eit. einen Soldaten zu stellen

und zu unterhalten. Ein Gehöfte, welches erneu Caval-

leristen stell:, heißt ck cc-r! t:i; she in man, UNd der Etgen-

rhumer desselben Uusth.til.^r^ ein Gehöfte, welches erneu

Insanlerrsten unterhalt, KovAnstlhL-nman, und der

Eigenthümer I.oith.til.n. Diese Rust- und Rokrhallare

sind nun nach den vom Könige Karl XI. gemachten

Einrichtungen verpflichtet Leu' Soldaten, — tc;n zu-

gleich ein Stück Ackerland zur eigenen Benutzung über-

lassen ist. und worauf die Remernuq ihm ein kleines

Wohnhaus, Tory genannt, erbaut hat, — zu unterhal-

ten, und hinsichtlich der Eavalleristen erstreckt diese Ver-

pflichtung sich auch auf dessen Pferd. Den Bauerböfen

lieg: hiernach auch ob, die Soldaten wahrend der Crer-

cierzeir mit Lebensmitteln zu versehen. Da mau das

Beschwerliche dieser letzteren Einrichtung schon vor län-

gerer Zeit einsah, so wurde vor 17 Jahren von den

Rust- und Rolihallaren ein Contract Mit der Regierung

abgeschlossen, worin erstere sich anheischig macktcu, starr

den Uuteihül: i-c n.itura zu leisten, der Regierung jähr-

lich eine gewisse Summe zu zahlen, daruit dieselbe für

die Unterhaltung der Sc-idareu während der Ecercierzeit

selbst Sorge tragen möchte. Diesir Contract wurde da-

mals aus 15 Jahre abschlössen, und die zu zahlende

Summe auf m Rthlr. Beo. festgesetzt. 'Nachdem nun

dieser Contract schon seit zwei Jahren abgelaufen ist,

hat dar StaatL-Ausschuü bei dem Reichstage in Vor.chlag

gebracht, diese Einrichtung von Neuem auf 15 Jahre

geltend zu machen, wobei jedoch nur 7 Rthlr. Bco. von

ft dem Ruft- oder NottlMare als Abfindung fur die

Natural-Leistuugen verlangt wurden. Diele Proposition

gab in der Adels-Kammer zu lebhaften DebattenAn-

laß, ittdem sie namentlich vom Freiycrrn Ankarsward

Ui einer sehr energischen Rede als mit den Rercksgrurck-

gesetzen im Widerspruch stehend und höchst verderblich er-

klärt ward. Nachdem jedoch schließlich der Vorschlag

mir einer Majorität von hl Stimmen angenommen wor-

den war, indem i&> dafür und nur l i1 dagegen waren,

erhob der Freiherr i\ Ankariwärd sich von feiueni

UM
U

Sine und legre sein Collet (eine den Namm des Dcpu-

kirten enthaltende Vcarke, ohne deren Vornr'guug der

Einrntt,n die Versammlung-säle nickt gestaltet ist- auf

den Tisch des Reichsraas-Marsckalls, indem er erklärte,

bei so bcwandt.'n Umstanden keinen fernern Antheil

nrehr au den Anaclegenhcir-n des Reich?tar- nehmen

mt: auf selbigem nickt wieder erscheinm. zu wollen.

Seine R-.de, oder viUmehr sein gegen die Ausführn

der ftuastchen Maaßregel eiu.ulegrer Pretest war rc

großer Bitterkeit gegen dis Reicksständs selbst; unter

Änlerm äußerte er darin: es gereiche ihm zum großen

Troste, daß der König selbst die Ausübung dieses Ee-

wattstecick-s nickt gefordert hatte, sondern derselbe nur

von den Standen ausgegangen sey; der Adel greife tzrer-

tn widerrechtlich die Siercks-Grundgesetze au, und bei der

jetzigen Zusammensetzung der Stände könnten dieselben

dem Lande keinen Vortheil bringen und eine Aenderung
sey norhwend-a.

Schreiben aus Mopendagcn,
vom 5 December.

Der erste Depulirte der König!. Schleswig Holstein-

Lauenöurgischrn Kanzelei, Censerenzratü Rotl.e, ist zum

ersten und dirigirenden M'itgliede der Direction fur die

Universität und gelehrten Schulen ernannt worden.

Bei der rftsigcn Unwersikak ist der außerorder.tü'chL

Professor der Philosophie, Dr. Srbbern, zum srdeur-

lich.'U Prcftffoc. der erste Sekretär bei der großen K.

Bibliothek, Iusirzvülh Professor Moibech, zürn außer-

ordentlichen Prcftssoo der L■terargrschichre, und der Lector

Dr. Madrig, zum außerordentlichen Professor der lafti-

mschen Sprache und Literatur, ernannt io order:.

Dem Oberförster, Forst - und Iagdjnnker, Baron

Löweuskjold, ist der Rang und Titel ernes Hoftager-

meisters beigelegt worden.

Die astrcnöM'.sche Gescklschaft in London har unserm

berühmten Landsmanue, Etatsrath und Professor Schu-

macher, ihre große goldene Medame für seine Verdienst.'

um die Astronomie zuerkannt.

Tie hiesige Universität hat einen ihrer ältesten und

besten Lehrer verloren, nämlich den Eratsrary und Pro-

fessor, der Reckte, F. T. Hurtigkacl, welcher, 66 Jahr
alt, in diesen Tagen plötzlrck mit Tode abgegangen ijt.

Die Kieler Proftssoreu Falck und Flcr sind zu or-

dentlichen Mitgliedern der nordischen Urschrift-Gesellschaft

erwählt worden; wie auch der Baron v. Löwenstern,

außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mi-

nister am Kaiferl. brasilischen Ho ft.

Professor Block, früher wahrend einiger Zeit Re-

dacteur der hüstgen Zeitung Tagen, ist mit Tode ab-

gegangen.

Der dem vvimaligen Zoll- und Consumtions- Casstrer

j. 3* Brunn ertheilte Abschied aus Militärdiensten

als Tderstlieureuaur ist, nachdem derselbe wegen Cassen-

De sects seines Zollt reu st es entsetzt, von Sc. Maj.

cassirt worden.

Die Leiche des verstorbenen Staatsmimsters Malting

ist ohne allen Pomp vorgangig in der Capelle der Hol-

mens - Kiccke deigesey! werden, um demnächst, der Be-

stimmung des Verstorbenen zufolge, nach dem ländlichen

Kirchhofe von GjAttsit geführt und dorr beerdigt zu

werden, wo der Verstorbene mehrere Jahre gewohnt

und mit dem dortigen jetzt verstorbenen Prediger Hocgh

i» sehr vertrauten freundschaftlichen Verhältnissen gr->

lebt halse.

Die von dern Kaiser von Marokko zun: Geschenk für

den König von Schweden bestimmten Thiere sind von
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thxtm schwarzen jahn und einem oesteirer. —

3'. Nahrung kur dre Löwin harte ter Kaiser 50 Schüfe

m.tc.cardm, van der.cu vr-ch 2 car Leben sind.

London, den 1 December.

Die vielbePro ebene Frage wegen Oer Ernennung

romrsch - kurholrscdcr Bischöfe rn unsren Reichen ist

eàd■rÄ abgemacht. ^Zu riefen! Ende sind zwei Rescripte
aa tic kattolsschen B.scho'c rn Irland, zur Bestimmung

ihres künftißen Verführer, erlassen. Bei einer Erledl-

auna crwädlt die Geistlichkeit des Sprengels einen

Priester, um il: frischesten Functionen als Capitular-

Vicunas veue v c .ute zu bekleiden. *5Bo ein Kapitel

bcstcdt, tritt dasselbe nebst seinem Dekan mir der Geist-

lichkeit des Sprengels zusammen, um einen Nachfolger

zu crirnMon. Den Versitz bet dieserVetssammluna führt

ein Bischof oder ein Erzbisssson Wo er keinen Dekan

oder Kapitel a:cbr. bilde! d:c Geistlichkeit des Sprengels

allein tw Devsammlung. Hierauf weiten drei Namen

von Caudrdaten bestimmt, und Certificate beigebracht,

das dieselben Uuretthar.cn Sr. Maj., von eurem mrra-

Ulchen Character und auerkannttr Loyalität sind. Ab-

schriften die'er Namens listen werden naás Rom und au

die Hüfccf.utc Synode rn Irland gesandt; letztere theilt

ihre DìMerkanaen dem Cardinal- Skaa r tsekrcta r oder dem

Vorsteher der Propaganda mir. Aus dieser dem Papste

rer;uleaenden roste muß der neue Bischof gewählt wer-

ken. Auf tiefe Weise rst das Eruennungs - Lvstem ern

durchaus einheimisches geworden. Der neue Bischof rst

demnach nothwendiger Weise cm bmr■■rcher Unterthan,

dessen Character von zwei compctemcn und v:rar.rwer:-

lichen C.rprrarionen vollkommen geprüft sinn must. Der

Papst, wert entsinnt, cut Ernenn unzercch-k sich Lnzu-

uraßen, bester nach. kcm neuen Systeme nicht einmal ein

Dero. D:e irländischen römisch - katholischen Buch ose

werden demnach de saejo wert unabhängiger von allein

päpstlichen Cmsiuffe, als die meisten übrigen ihres

Standes. Dt-ß ist ein sehr großes Zngcstäuduiß des

Vaucanr au den Zeitgeist, und pfropft aut den rör.üsch-

karoclischen Glauben ein Princip der preebvtknannchen

Kirchen - Verfassung, da- in seinem Cba.acicr wesentlich

demcrran-'ch ist, und sied rn fernen Folgen als über-

aus demokratisch erweisen wird. eDlmes.)

Lus dem ss'.aag, vorn ! December.

Die'er Tage har die zwerre Lämmer der General-

staaten id re Debatten über die mehrerwäbtr- Billschrn't

ter Franzosen Fon kau mit gleicher Lebhaftigkeit so'.tge-

sert. In der Sitzung am I d. M. wurde der Antrag

ter Perinvns-Commission, jene Bittschnft in dcc Regi-

stratur zu deponiren, mir 62 gegen 35 Stimmen ange-

nommen , jedoch in der vorgestrigen Sitzung du fernerer

An!rag des Hrn. r. Gcrlache, die Pennon an den I:si-z-

ruin.stcr zu versenden, mir 62 gegen :p, Skimmm ver-

wüsten. Die Bittschrift des Hrn. For.tan wird mithin

ohne Beachtung bleiben, und terstelbk nicht wieder nach

den Niederlanden zurückkehren dürfen.

Der Graf du Càastel ist nur zum Vsie-Oberstall-

meister ernannt, mithin die Stelle eines Oberstallmristers

noch erledigt, welche man unserm jetzigen Gesandten am

Pariser Hofe. Hrn. Fasel, bestimmt, der alsdann den Mi-

rnster van Gobbelschroy zum Nachfolger erhalten würde.

Oarrr, den 2 December.

Fürst Polienac arbeitet fast fottwabrend mit dem

Kömge; nur selten nennt das HofbüÜctiu den Narr.es

eines andern Ministers.

Es heißt, dev russische Botschafter, Graf Pozzv di

Docgs, habe unserm Hofe eine Note des scinigen, in Be-

treff der Ministeriai-Deränderuua vom 8 Aug., zugestellt.

Man versicherr. der Präsident des Conseils gebe sich

viele Mühe, im Ober-Loire-Depattcment, wo eine De-

pukirlen - Stelle erledigt ist, einen seiner persönlichen

Freunde erwählen zu lassen. Zu diesem Ende ist dem

Maile des dortigen Hauptcrtes ein Keru'g■. Collegium

und dem ganzeil Departement eine neue Landstlaße zu-

gesagt worden, d. h. für den Fall, daß die Wähler den

Wünschen drs Comeils-Präsitenlen entsprächen.

Aus einem Berichte des Finanzmirusters ergiebt sich,

daß das Personal seines Departements, welches am

1 Januar 1814 ani 1528 Individuen bestand und eine

jährliche Ausgabe von 1,893,315 Fr. veranlaßte, bis

jert auf 869 Köpfe mit einem jährlichen Gehalte von

2 662,700 Fr. reducirt wOidkn ist. Der Vorschlag des

Ministers, diese Anzahl abermals auf 726 Personell mit

2.843500 Fr. zu reduciren, ist von Er. Maj. genehmigt
worden.

Der Graf v. Daudrcuil, welcher die Stelle des

Hrn. V. Word bei unsrer Ambassade in London erhält,

ist bereits dahin abgegangen.

Das Journal, du Lommerec, der Lonstiturisnner

und der Lourrieo sind in der Dlffamationê-Klage des

Fürsten von Castelcicala freigesprochen worden.

Dem Vernehmen nach, soll das Handelsbureau mit

dem Ministerium des auswärtigen Departements vereinigt
werden.

Mehrere unsrer Blatter haben gegen den neuen Mi-

nister, Hrn. Gnernon de Ranvilie, gehässige Beschul-

digungen ausgestellt, tue un Aloiucrur widerlegt werden.

Eill englische- nuv ern französisches Schiff sind mit

portugiesischen Flüchtlingen von Ostende nach Brasilien

abgesegelt. Vermuthlich werten sie bei Tecceira anlegen,

um die Gräfin tu Villa st or dort ans La?ìS zu seyen.

Briefe aas Guadeloupe vom 24 September lauten

sehr bedenklich. Bisher ha: man dem angeblichen Cvm-

xwtte mcht auf die Spur kommen können; dennoch ist

Alles in Angst und Schrecken. Die Stabt Pointe - ä -

Pitre gleicht ein-m Lager: alle Weißen sind bewaffnet.

DieRarhkkammer zu Montau ban bar drei A dvr eaten,

die sich an tie Spine eines sogenannten constîtulioncllen

Ausschusses, angeblich zum Behufe der Neclification von

Wählerlisten, gestellt hatten, vor das dortige Zuchtpo-

!i zeigt richt verwiesen.

Die Polizei hat die öffentliche Ausstellung cimri

Kupferstichs dcS^ berühmten John Hampden verboten,
der zuerst das Beispiel der Verweigerung nngcsin'.ichrr

«teuern in England gab, und dadurch im siebzehnten

Jahrhunderte t:e Revolution herbeiführte.

Zu wpre hat sich eine archäologische Gesellschaft

gebildet, die bereits viele schätzbare Entdeckungen gemacht

hat. Besondres Iuteresse erweckt die Wiederfindung des

sogenannten Chimm Caesaris oder der Stadt Llip.es,

die von den alten Belgiern e:dauk worden war.

Zu Perpignan ist ein dem Könige von Neapel ge-

höriges Kästchen mit 75 goldenen Uhren, etwa 30 Dosen,

und mehreren andern Kostbarkeiten in Brillanten, ver-

zollt worden, und von da nach Catalonien abgegangen.

5 pCt. Csns. 109 Fr. 20 C. 3 pCt. 85 Fr. 5 E.

^ LNadlld, den 20 November.

Se. Maj. der König sehen der Ankunft Höchstihrer

Gemahlin mit der größten Sehnsucht entgegen und haben

daher eine Verkürzung ihrer Reiseroute um acht Tage

veranstaltet.

Dev Graf v. Bornas, welcher dm erhabenen Reisen-



ìm bìi UU' Gränze fiu^\uuiacfanh werden, Hal im

Namen Sr. Maj. such I. K. H. dre Herzoarn vou

Bern dringend eingeladen, nach Madrid zu kommen.

I. K. H. haben dies; jedoch aus iern Grunde abgelehnt,

weil S?e als franzssiswe Prinzessin dazu der Erlaubnis
ihres Souveräns dedürsten.

Der Herzog v. Caraman ist vor einigen Tagen yir.i

B.suche bei seinem Schwiegersöhne, den; K. französischen

Botschafter am hiesigen Hofe, Vicomte von 2t. Priest,

hier eingetroffen.

Der Gesandte der V. Staaten reu Nord-Amerika am

hiesigen Hoss, Hr. Cornelius Peter v. Nest, ist nebst

seiner Familie am I;> d. M, in Cadiz angelangt.

Der Erzbischof von Tarragona, der General-Inspector

der Milizen, Graf v. Sau-Roman, der Marquis v. Val-

paraiso, der General-Caprtän der Seekrnppen, D. Juan

Viuavicencio. und die Graten CeroeUvn und ViUaparerna

haben das Groß kreuz des Ordens Carls HI., md die

Äarquisinnen v. Sotomayor, v. Valmediauo, v. Mo-

nafters und v. Caballero, wie auch Doria Douata

Guinea, das große Baud des Marie-Luisen - Ordens er-

halten.

Das Haus Psiigo und Comp, zu Bordeaur sott zu

Hrn. Aguadv's Nachfolger als Regrerungs-Bankier in

Frankreich bestimmt seyn. Der Chef desselben befindet

sich gegenwärtig hier.

Unsre Regierung denkt ernstlich au Herstellung der

hinten vor; Sari Regne bci Gibraltar, zu welchem Zwecke

12 Millionen Realen bewilligt sind.

Die englische Fregatte Dartmouth ist, von Tanger

kommend, zu Gibraltar eingelaufen. Ais sie Tarim ganz

nahe vorberftgelte, hatt- sic ihre Flagge nicht au'gezogen,

worauf die Batterieen der Festung sie mir einer Kano-

nenkugel begrüßten; die Flagge wurde alsbald aufgezo-

gen. Eittiqe Stunden nachher kam das englische Paket-

boot, ebenfalls ohne Flagge, Tarifa vorbei, und erhielt

gleichfalls einen Kanonenschuß, der einen Matrosen ver-

wundete. Der Capiran schickte sogleich ein Boot ab,

um Gcnuglhttnng zu verlangendieß wurde jedoch zn

Tarifa festgehalten und nicht eher freigelassen, als bis

die Englander JO Realen als Entschädigung für den

Kanonenschuß bezahlt hatten.

Rom, den 1*J November.

Der Besuch, welchen Msizr. Giustiniani, päpstlicher

Nuntius am Hofe von Lissabon, bei D. Miguel abge-

stattet, erregt hier großes Aufsehen, und man erwartet

allgemein. daß ein solcher ohne hinlängliche Autcrisanon

gethaner Schritt von der hiesigen Negierung gemißbilligt

werden, und fre Znrückberufung^ des Erzbischofs von
Petra zur Folge haben werke. Bekanntlich hatte der

Nuntius, obwohl er in Lissabon blieb, eben wie die Ge-

sandten der großen Mächte, obgleich später, seine Functio-

nen für suspendirt erklärt, und es schien daher gewiß,

daß der hiesige Hof mit diesen Mächten übereingekom-

men sey, daß Msar. Glustiniani sie nicht wieder antre-

ten solle, als bis D. Miguel von ihnen anerkannt wor-

den sey. Nun kann aber die Anerkennung von Seiten
Spaniens schwerlich darauf bezogen, und fur hinreichend

gehalten werden, so lange Frankreich, England, Oester-

reich, Rußland und Preußen D. Miguel noch nicht als

Souverän von Portugal anerkannt haben, unD man

sieht nicht ein, wie eine Veränderung derjenigen Um-

stande eingetreten sey, welche damals den Nuntius be-

wogen, seine Functionen zu snspeudiren. Brmerk.ns-

werth ist indeß, daß in dem h■esigcu Staate käsender,

wo der Graf v. Funchal ansgestrichen wurde,

Giustiniani als Nuntius in Lissabon aufgeführt ist.

Im Uifizio rSraarssekretariate) des Cardrnals Pedi-

cini, des Prrtosckretars der Memoriale, ist die Verfäl-

schung mehrerer Reskripte und Unke, sch rissen entdeckt

worden, und vier Personen nicht unbedeutenden Ranc.es

wurden in Folge der erhaltenen Anzeigen verhaftet. Es

befinden \id\ darunter zwei Geistliche. Msgr. Nicolai,

General-Auditor bci der apostolischen Kammer, soll be-

sondres mit der Untersuchung dieser wahrscheinlich weit

verzweigten Sache beauftragt seyn. Die Thäter hakten

sich dieser Verfälschungen bedient, sowohl um Geldsum-

men zu beben, als auch um Stca'en zu erlassen.

Etwas Aehnliches ist auch unter der Regierung Pius
YJi. vorgefallen.

Das hiesige Diario erwähnt mir vielem Lebe der

vom Prinzen Camillo Borghese zur Verschönerung

der bekannten Villa Negroni angrordnetm, vom Ärcki-

tectftt Car.ina ausgeführten Arbeiten, so wie auch der

Wiederaufstellunq einer Sammlung von Antiken in dem-

selben Lokal, wo sich ehemals so ausgezeichnete Meister-
werke befanden.

vocns, den iss November.

Unter den Männern, die Griechenland am Wesent-

lichsten bci seiner Ve'reiung und Wiederaufrrchtung ge-

holfen haben, nahm der Admiral Dom Vagi eine vorzüg-

liche Stelle rin. Er starb am 12 September d. I. zu

Hydra au einem bösartigen Fieber tm kräftigen Mannes-

alrer, nur !> Jahre alt. Dort wurde er I78I geborn:,
und widmete sich früh dem Handel und der Sckuffmhrt.

Seine Seefahrten führten ihn mehrmals in die rmtugie-

sischru, spanischen und französischen Häfen. In Mar-

seille war rr zur Zeit der französischen Revolution, dir

mächtig sein Gemüth ergriff. Als sich die Griechen im

März 162! gegen die Pforte erhoben, war Ton.bazr

unter den griechischen Kapitanis, die Vermögen und

Leben für ihr Vaterland in die Schanze schlugen. Da-

tei bewahrte er leinen gerader; Character. Da er aus-

gezeichnete Kenntnisse und Erfahrung im Seekriogswcfeu

besaß, w stellten ihn die Griechen als Navarchen au die

Spiye ihrer kleinen Flotte. Er rechtfertigte auch dieß

Vertrauen durch eine Menge glücklicher Treffen. Dabei

war aber cine große Schwierigkeit. Die Griechen hatten

nur leichte Kauffahrteischiffe, die eilig mit einigen schlech-

ten Kanonen für den Sec krieg ausgerüstet waren, und

auf denen nur Matrosen dienten, die keine regeimäßige

Disciplin kannten. Mir solchen Schiffen konnte man

nicht gegen die türkischen bochbordiaen Kriegsschiffe und

ihre furchtbare Artillerie kämpfet?. Tomda-i verlor aber

doch den Mutb nicht, und tnn der Überlegenheit der

türk'.schen Schiffe zu entgehen, führte er die Brander bei

h. griechischen Flotte ein, mit denen Kanaris und Mi-

amis so Ausgezeichnetes geleistet haben. Mir itmea

steckte er der Mttylene ein türkisches Linienschiff in

Brand. Hierauf suchte er die Iu■el Scio in Aufstand

zusetzen, unterstützte die Revolution in Samos, und

verhinderte durch sein kräftiges Benehmen eine Menge

Unordnungen im Archipel. Dieß geschah in den ersten

Monaten des Jahres 1822. Sparer traten Mißdeuig-

ketten eln. Tombazi trat sein Naoarch-ak au Miau'.is

ab, hörte aber darum nicht auf. das Vaterland mir

seinen Schiffen und ftluem guten Rathe zu uv rer stützen.

Als un Jahre 1827 anarchische Bewegungen in Hydra

herrschten, verließ er dle Stadt und zog nach Poros,

wo er still und zurückgezogen lebte. Er likbte und übte

manche Künste und Wissenschaften, B. Natur lehre,
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Erbn einer im lepreti Kriege g-öckebeueu düicrsch.n Omcieos

lern. Der Onkel, heißt es, bat ihn nach des Dürers

Tode ru sich genommen, und als er ein Jahr alt war,

für rodd o:klärt. Dieser Onke! bat sich das gaur.e Ver-

mögen des Unglücklichen von nrehr als einer Mituou

Gulden ;ageeignet. Mau rà'r ihn für den. welcher vor

aude.rbalö Monaten den Mordversuch oege»? Hauser in

Nürndcra unterng^m. Der junge Mensch ist gan; wie-
der her-fuels.

ncv-'cn aus rosen, vom. N Novenubca.:cn.

Hm:: wurde das Zürstr. Metteruicksiche Haus -aber-

mals durch den Verlust eines seiner Glieder in riese

Trauer verlort. Der junge Prinz Vicior, Sobn Sr.

D. dos Zürnen, starb heute Nachmittag um ck U■.r,

r.achkt ' er
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So eben t:schien und ist in allen Buchhan.dlnngcu
- Zn- und Auslandes zu ■^abnm

Edmund und ZaVtS. tic rromon Spietnesähr

reu. Eine Bitdungsschrift für die Jugend beiderlei

Geschlechts von sechs bis zwölf Jahren. Von U so-

nn Ibiiine. 12. Mit i{ fein ilium. Kupfern.

Sauber geb. ll Thlr. (Berlin. Verlag der Duch-

haudlunz von E. Zr. Am.elang.)

Wc'NN schon Nef. die vorliegende Zugendschrifk mit

einer günstlgcu Meinung in die Hand nahm, indem der

Name des Verfassers einer der ne Mt rissen in der pàda-

«ogi sichen tireratnr ist, so »and er auch beim Durch lesen

dcs Buchs, d^s; cs clUu A'usorderungcn, tie man blUi

cernutMu an ein solches machen kam:, aufs voUkom-

mcnste e auch richt. Der Vers. hat mit glücklicher Aus-

wahl eine ck■cihe fur die Jugend höchst interessanter und

lehrreicher Gegenstände aus beur Gebiete der tlkarur und

Kunst, verwebt mit Schilderungen aus dem Weit- und

Mei■■echciìlìben, auf die anziehendste Art zn einem Gan-

zen verbunden und dabei mancher hübsche Gedicht mit

eingestreut. Damit nun auch das Auge nickt unbefrie-

digt bleibe, so l at die Verlagehandlung gewohntennasien

auch dieses gehaltvolle t esc buck) mit 1 t trefflich ausge-

führten und sehr sauber illuminiiten Kupfeetafeln aus-

gestaltet, deren Anzahl noch dadurch vermehrt wird, das;

mehrere derselben in ck und ancle 1 Abtheilungen geschie-

den sind, sämmtlich auf den Zuhalt des Buchs Bezug

nehmend. Kurz, cs darf Ref. diese neue Zugendsechrift

als eure der willkommenste!! UYM nachts gaben für

gntgeartete Kruder empfehlen. t>hilälcthesv.

(Hamburg in der Heroldsckü'u Buchhandl. zu haben.)

Ock e! i) n acdt 5 ae sich c n k e.

Unter der großen Masse von Zngendschriflen verdio-

neu nachstehende eine ganz vorzügliche Beachtung, (li

lern, die ihren Kindern ein zweckmäßiges, nüyliches und

angeneh'.nes Weihnachtsgeschenk machen wollen, siudcu

hier gewiß, was sie wünschen, — was ihnen nüyt.

Zerror, I)r . G. C., Naturgesedick ro für die Zu

gcnd. Mir l20 Klips. Neue Ausl. gr. 8. 9 ■.

— — LîldergoograpOÌo. Mrr Si Kupfern.

Nene An stage. gr. 8. 8 -■-

— — die U?e!lgesâiichte für Linder. 2 Th'.c.

Biit Knpf. Neue Anst. gr. 8. 12 ~■i 8 Z.

— — Geschichte dcr Deutschen. 2 Thle. Mil

Knpf. Neue Aust. gr. 8. 12 S 8 Z.

— — Erzählungen aus der 'Gide!. 2 Theile.

Mit Knpf. Neue Anst. gr. 8. 6 ■

ITagnisfil, §. Z., lnsrorische Unccrdaltungen.

l'- Thle. Mil Kupf. Neue Anst. 8. 12 ■-

Robinsons Reise um die weit. 1 Theile. Mil

Kupfern uns Ch.'uteu. Neue Aust. 8 12 K-

Schtlderungeu aus Natur, weit und Aken schon

leben. 2 Ticke. Met Kurs. Neue Aust. 8. y|-

Historische ìNerì'win dig leiten irr Erzählungen

und Ancldotcn. 2 Ztk. Mir Kurs. 8. 9 st-

Hahn, 1 >r C. M, Eutschia, oder der Weg zum be-

ben sglück. 8. .2 st>.

Renner, l)r. K. d., wie soll sich eine Jungfrau

würdig bilden < Neue Anst. 8. 1 H.

— — ivie soll siel) cm Jüngling würdig bil-

den r Nene Anst. 8. 8 M,

wirsche!, Z. H. 29., ruorausche Blätter. Ein

Audachtsbuch f. Ecbildtte. Neue Allist. gr. 8. 8 st-

Drone, Di, W., Elisens Andachts-Slmude'U

Mit Kupf. 8. 1L,

Gebauer, J>r. A., Altes und Neues, zur Velebunst

des sittlichen und r.liZiösen Gelül-ls. 3 -A.
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cbvn. Mit Kirpf. -! 4 ff.
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leben. Mit „ft tu t 4 8 a.

Der neue Jugendfreund. <5ui h'.hvvei-ch-.'s

buch. Neue Vh;fl. i P 8 p.

C?tl Dias, Abentheuer — Gu'lrr r:> ‘ui

Lillipi! c -- i\ îîins 21 ei scn. -*A - - K:■. ;

ICerne Erzählungen Geschuchren —- Gin'

— llii Lethal rungsbuch. Mu 'Ar/'.

bNcrniers Erzählungen — d'. fs:n -Jesc

Mir „ftup ?. a i y.

Robinson Crusoes, wunderbare Abcurhcuc

KuM ì -)/.

Stahl, E., kleines Geschenk für "An.bet*

nes Grzählirngsbuicb. a 2 /.

Technologie sue Rinder. Mu vicleu Kup'

Ler geöffnete Ll-iergarrcn. Mir Kurn i
Lie reifer der Erde. 2 Tine. }M? Kr-.r

\V!n11cnnter'oA:tiingen für das reifere s

alter. Mit Kupu-rn. 8 -ff.

Zeltoerrrcid und tturerrr-chr. M-'tKnpf. !

Reiche.'.d, (?. ■., neuer Handatlas ü

Tlu.'ile der Erde. Neue Anil. u.ff.

Streit. V. W., neuer Ta sch e na r! as ul

Tb eile der Erde. 6 -ff.

INpriorama, oder tie Kunst, taufende von L

ten in einer Buttel,Butte zu schaffen, t J

das gtöstere. 6 -ff.

3u allen guten Eu-chhattd.nugeu stud vc-rstch

-ff Kens wet the 2? eite zu ■ eiben.

Nürnberg, im December 1822.

Friedrich Can

In Hamburg bei .ff H. Nestler vorräthig.

!

dich fed
denn!

oder

W arn Ko enig, JU. A., comment un juris :>.c

ni.-.ni privati, ad cxcmplun’. optim.omni com

pendiorum a ec leberrimis Gcrmaniae’ juris

consuhis compositorum adornati , in u sm

academicarum praelectionnm et stu-.ii privati

Tomi II. pars 2 8 map j Ilihlr. ] ; Ggr
oder 2 I 1. öl Kr.

Welcher, 1'. G., Zu .Ter SjIIoge Epigramm.!
turn Graecornm. Abweisung «Ter rerun

£.1 sichten Conjecinreu des Hain Prof. Her

in,;iin. gr. 8. Geh. 8 Ggr. oder 20 Kr.

IV indisch mann, C. J- «5 , D e Phlloscph■e ï^aoìì

gange der We■kgeûdichre. Ersten Theils -Grund

läge der Philosophie im Mcrgenlau'e) zweite -Ab

!Heilung als Rest. Preis dkS ganzen Bandes 3 Rlhll

8 Ggr. oder 6 Fl.

In Hamburg bei Perches und Bester zu haben.)
von Adolph Marcus, Buch handler zu Bonn,

vom Jahve 1822.

Bluncschll, j. C., Entwickelung der Erbfolge gegen
den lenken Willen nach römischem Recht, mr: be-

sonderer Rücksicht auf die Novelle ■lô. ^ Umarbei-

rima einer von dev Berlmer Iuristenfacultar ge-

bt öiiten B ests schritt. gr. 8. 1 Rlhlr. 12 Ggr.

oder 2 Fl. 12 Kr.

Burve. U\, Die BioLomie des Menschen, oder die

Wistenscha■r der Natur - Eiukherlnngen des Lebens

alS Mensch, als Mann und als Weid. .nach fernen

aufsteigenden unb abileiaenden t'inkn teineu ffstuno-

teil, Epochen, Stufen und Fächeur. in ihrem Nor-

mal-Bestand und in ihren Wechseln. Mit einem

ltthvgraphirkeu Blatte. gr. 8. 2 Rthlr. 16 Ggr.

oder ! Fl. >18 Kr.

Compendium Hone b< lgrc.ic Conjunctiv stiuuis
ec! ist

Ueu tsen - amerikanischer r ergutrks - Kertin,
In Geniüssheit der Beschlüsse der loten Gene-

ral-Versainmiuiii; fordern wir hieminelst sämmt-

liche Actionaire auf, run der am Ilten Februar

dieses Jahres decretirten Zubusse

Fünf Procent, spätestens Drei dvlor.at nach Er-

scheinung dieser Aufforderung in den durch

dis 81.3tuten vorgeschriebenen Zeitungen,

und fünf Procent spätestens am 1 un Heiraten

haar an uns zu bezali.em Wer spätestens in-

nerhalb vier Wochen nach der Erwheinuns;
dieser Aufforderung in den durch die Statuten

vorgeschriebenen Zeitungen für sämmtliche Zehn

Proceiu eine gehörige Proniesse bei uns einlie-

fert , haun solche pr. den SOsten September 1820

zahlbar aussteilen. Derjenige Inhaber von Actieii,

welcher von dieser Befugni>s keinen Gebrauch

macht, und dieser unserer Aufforderung in den

oben vorgeschriebenen Fristen keine Eolge lei-

stet, veiliert nach §. der Staunen das liecht

seiner Actien, und die damit verbundenen Zin -

Coupons sind dadurch gleichfalls erlöstlmn.

Zugleich erlauben wir uns daran zu erinnern,
dass, in Gemassheit der Beschlüsse der JOteu Ge-

neral- Versammlung, die pr. den j -ten Januar

1820 ausgestellten Zins-Coupons der Actien, am

i.runi A. E. 8. L e j e u ii e et u. woni«

Tom. J. 12. I Btblr. 4 Os?, oder

[. <) Kr.

ck, F., BenopHon, zur Rettung seiner durch

B G. Nlebnbr gefährdeten Ehre darg<str!,'t. gr. 8.

! Rtblr. 4 Ggr. oder 2 Fl.

Bloch irr , I. L. ff., Lehrbuch der Kirchelkgeschi-chte.

Zweiten Bandes dritte Ablhlg. 1 Rthlr. 12 Ggr

oder 2 Fl. 42 Kr.

Hüll manu, K. D-, Städtewesen des IMittelab

rer«. Vierter mul letzter Theil, ßürgerieben

gr. 8, 1 Ktlilr. 12 Ggr. oder 2 El. 42 Kr.



31 st en December dieses Jclires gegen einen ih-

rem Betrage angemessenen Schein, an uns zu-

lüchgeliefert, und iixi Enuiehitng^fallc nicht ein-
Celöst werden seilen.

Elberfeld, den 30'ten November IH29*

D:e Direction äcs deutsch-amerikanischen

Dereiuerks-Vereins.

Ein LU? VerZkdorf g'bürtlger, etwa zo Za5r alter,
u ?; t'n Diebstahlk arrrtirter SBecSred'er, Johann Gerbard

Pnnau aenannr, ist t-n 6ren d. M. citî hiesigem Gefan-
jentnuse ernuteten.

t?iUt Obrigkeiten werden ■'ur Hülfe Rechtens vt'.d unter

d?:n Erbieten -,u Ldn■uDen Gefäl■ gkeîten rr■uc■ t, sorq;
fält '■ aus £ esen ^?sat>tlieben Menschen alten, ihn. wenn

tr berrofftn wird, ergrenen und dem diesigen Ämce Nach-
richt daoon iugeden ju lassen.

Sauer enlschlumtnertc diese» Abend um 9 Uhr mein

Cflifbter Galle. urScv tbearer Daker und Scbwiege,ra-

rer. Jod. Q:cdr. dNarrdasi, im 68dcn Jahre seiner

seAen-re-.che» ïaJba■a, an den Folgen eines Sedîeim-
üebeti.

Hamburg. den 7ten December 1829.

Helene Dorothea tlîattbari,

geb. Schuhmacher,

Linder und Sdbwtcgcrsohn.

N o t i f i C .1 ! i O ü.

Da die erste Vertbeiluug der Husten Hamburger Stadt-

Lotterie am ersten und lösten rer. Monats gesogen wer-

ten ist: so können die Gewinne bei den Collectenren,

wo der Eirnar, acssl-cl cn, gern Einlicrerung der doofe

in Einp■âna genommen werden.

Die »ihr gezogenen Xtve müsstn vor dem !7len De-

ccmder appellin werden, weit mir der Ziehung der zwei-

ten Vertdeiluna den Listen vermhrcn werden soll.

Hamburg, den 7ten December 1■.

Die Buch-, N7usika!wn und Landcharrcn-Hand-

lung von Schudcrrd er vdrcmcycr in Hanrdura

(Ecke des Berges 26j und stpekec am Wallt cmpstehtt

ganz ergebenst ibr vollständig afforrine« Lager der besten

Iuaend. und Erzrcdunqsschrisreu, Atlasse. Gc-

HeUscb.rltr>sv:c!c und Zcicbcndüchcr. nebst sämnrr-

Beben Almanachen und Daschendüchcrn in gewöhn-

!-chcn und 'einen Ausgaben.

.Fovkrvabeend mir den neuesten Erscheinungen im Ge-

diele der Literatur und Kunst versehen, ssndet man bei

ibr ash ein ausarmchtes Lager der vorzüglichsten Mu

fifaltr« fur alle Instrumente.

Geebne Aufträge werden aus das schnellste ausgeführt.

Ek ist in der Nacht vom anen auf den 6ten dieses u

Ncuba-.s rin oeltbaltiger Silber-Barren, mit No. 17

dezeichnet, wiegend Mark li, b 1'ofS abbanden ge-

irannen.

Es wird m dem Ankauf desselben gewün.t, uud

dem.irnigen, der ru dar Widererlangung desselben bchiì■■-

!ich ist, erne anaem offene Belehnung versptochen.

Das Nähere rn der Erpedittsn tià Zeitung.

A n z c i g c.

Einen Glan zur Errichtung einer wohlthätigen, an

jedem bedeutenden Orte ausführbaren allgemeinen

Sterbekrffe. babe ich entworfen und bin gern bereu,

fvlchm den rech. rrrreftbttn Ott■behcrden mitzutheilen.

Die An■■orderungen bitte ich au mich xonossei gelangen

%v. lassen. und werde gern darüber die nähere rrllfiän-

diae Au5kn7-st gebet».

Ktrîi'■darg in Pr. den l.'ckcn September 1829.
n. <5. Lcssncr.

wob: käst an der katholischen dl st ch e. i.l er der

Wobnnr.a de? kalke Ischen Glöckners.

B c z c i ch u n n g.
Der Verbrecher Iss mittlerer Grose, schlank gewüch.

sen, schmäh! von Sck'ulrcrn, stark von Deinen, bat
schwär»? Ha^re , c.raue Augen, itr blak, bar einen star-
ren sch-warjrn Barr, an der rech tu'. Backe eine Barde,
niedrere g» cbor-ne Stetten und frische Narben am Kopse.
Bei d>r F u ch r ist er bek>e!dkr ceirrsen mit einer blauen

Zacke mir uderge.oge-e.- Knöpfen, einer blauen Weste und
einem weiß gestreiften Unter Camisole, blauer Hose und
wlifen wocenen Strump-en. D-e Jacke ist mir Blur be-

steck: und rer £:• r>f srir einem Tuche verbunden geweset: ;
Halstuch und Sss'vb? dar er n.iet't angedadr.

taue.-.burg, den 7tcn December !8r*-.
König!. Amt.

v. Llnstow. v. V o i ■ t.

(Cheater.

Die Mündel, Schauspiel in

0 radc

Miltewock. den 9tcu:

6 Auszügen.

Donnerstag, den litten: Der schwarze Mann, Poffr

in 2 Ai'.fr. Hierauf: 2)eloa, oder: Die russische

Warft, Cchansp. in 2 Aufzügen.

Hamburg , den l! December.

Wechsel-Cour«.

Für 100 ■ B.nco.
P-ris ]S8 tr- ,

Bordes18hff

Gen«« lH7i Lire ^Mt.d.

St.Ptfterfib. ^Älico. p.K.
B.A. 2Mt.d.

s 114 r 2mLLsî..st.'8âmb. Cour. 23

Geld-Cour«.

Sctileswig - Holstein. Spec.

■ j Av. pCt. ge■en ßce.
Dufatea al Marco das Sr.

in Banco IOC ß
Lotus- u. Fr.d’or d-« St.

in Beo. li M ll ß

m

13i r *h‘. ic.S.

Lotn?. 13

d j. 13 ^

Madrid 45*

Cidix 45'

Bilbao 45«

Lifcsab. in 1

Porto

L,>orno 43Á /ÎB.p.P.; ■ Neue j { voll ^

Für L 4- ■ânccr. Louis-u.Fr.d’or. 8i
Aarfct. 05ut St. Ii. C. k. S.

o->7> 2Mt.d. Louis- n. Fr.sl’or.

Dan. gr. Cour. 24?

,4 i i .Srhiìl.n■e 25îà2<>t■
,4(ß ^co-/ !NeueH {. voll 295’

B* L>« 1 : Prenss.Cour. 5-j

401 Li Bco.rMt * r,,,Sicbs.Cour. 47L

41 fp.M.R.\ iLouis-u.F.d’or. gl?

CO.

Anî^.

do.

pCt.
schl.ah

I pc. Cu

al pCu

N. W. k. S. 1 schl. als N. f L voll.

L M t. d. ‘N. t St. 30 fZ 9 9, - das St

Ft:t y Bi

*wi 8<s
tfc ■>>

j
•j r. to

:o.

Aurrsbm■ C. i 47’ .

.vlAV.Z.147? i

Duc., nene—— /i\ ut

L.u.F.d’or.13, l3?0 Jgi. Ct.

Fikl

Pr&jsr i in ,147^

Wien v20 Kr.: 147

Triest* «;*T, >

VV.d.

± 4 2 f

Tür 3*X1 -■ Bine.?.
Brer!. Cenr. 153i 6W, d.

Copenh.RbtL. 210 k. S.
do. — 2 Mod.

C- ipi>?
do.

Dia feiu in Banco

ith.ì ■

W.Z. J48i «iw.di■piastiu-

«. M148?

Grob) ^ ?!?,6 a * loth

8 all Udh.Ü7» 1st *

12 »15 loth. 27 * 1st *

F« iu Silber 27i>îOi*

87» 11 ■

Sil-

ber

(Mit einer Beilage.)

L a n § h o ffs ch c Vnchdr rufer t i.



Beil a g e

zu No. 196. des HamLurgischen unpartheiischen Correspondenterr,

Am Mittewochen, den 9 December l1829.

literarische Anzeigen.

In nntenn Verlage ist ersessenen und um die beige-

sellen Preise durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Evangelisches Jubel fc st bl i ch

zur

dritten Säcularfcicn der Augsburger Confession,

oder

die Augsburger Confession, Geschickte ihrer Ueb.-rge.be

und ihrer ersten und zweiten Sacularfeier,

von

Or. Fricdr. Will'. Phil, von Anuuen,

K. barer. Dekan, Professor n. s. w.

Erlangen !829, bei I. I. Palm und Ernst Enke.

Preis l Nthlr. oder l III. 36 Kr. rheiu.

Bei dem tevvrstoyenden Säcnlarfesto der Augsburger

Cousission wünscken gewiß Prediger und gebildete er-au-

selilche EP-'.stcn ein gediegenes zweckmäßiges Werk, in.

welchem alles Denkwürdige über dielen Gegenstand auf

f-r.e eben so bündige als anuehen.de Wrick dangest ill:

wird. Der durch gelebrte und ackctiscke Schriften be-

rühmte Herr Verfasser entspricht vollkommen diesem Bedürf-

nisse der Z.nt durch dieses Evangel. Iubelsistbuch, in

welchem dre Geschic ke der Ueberaabe der Augsburger

Confession aus den Duellen erzählt und die uugeäudcrte

Augsburger Confession ill deutscher Sprache mir eintet-

tenïen B'emerlungeu und Varianten gegeben wird. Ihn

gemein interessant ist dir hierauf folgende vergleichende

Darstellung der ersten und zweiten Indelsiner in den

Jahren !0;>0 und 1730, in welcher gezeigt wird, irr wel-

chen Verhältnissen^ und wie dieselbe in Predigten, Ge-
kickten, durch Münzen llnd Feierlichkeiten aller Llrt be-

gangen wurden:

L e hundert Beschwerden der gesammrcn deut-

schen Nation, dem römisihen'Stuhle übergeben

im Jahre ]*>23, ihrer Wichtigkeit wegen in Erin-

nerung gebrachst und mir Anmerkungen begleitet von

3g. Mi. weder, K. baicr Dist-.Lcrki- Sckul - Iu-

specttr und Pfarrer. Erlangen 1829, bei I. I.

Palm und Ernst Enke. Preis 12 Gr. sacks, oder

iS Ko. rhein.

Die Sammlung von Aetenstücken, worin die von den

î■aàn des vormaligen römischen Ireichs auf dem Reichs-

7'üe. zu Nürnberg 162:; übergebenen 100 Gravamina

stskti päpstliche Anmaßung und Gewalt abgedruckt sto-
bstt, hat sich sehe selten gemacht. Diese Gravamina sind

Pl so vckl Freimüthigkeit, Krack und Bescheidenheit oer-

ckck, das; sie uns mit hoher Achtung gegen jene Altvor-

dern erfüllen, aber auch zugleich nachweisen, da thuen
"tue Abhülfe ward, wie die im XVI. Jahrhundert e:n=

6ck'ctene Spaltung der christlichen Kirche nothwendig

erfolgen mußte. Es schien darum zock- und sachgemäß

sie wieder neu aufzulegen, dem lateinischen Originale

aber eine Uebmcunng ins Deutsche, mir Anmerkungen

begleitet, vorzudrucken.

Katholiken und Protestanten werden diese Sckrick mit

gleichem Interesse leckn; kenn weit entckrut die Gemütber

zu erbittern, wird sie vielmehr die Einen von der Noth-

wendigkeit, die Andern von den Segnungen der Reckr-

malion auck Neue überzeugen.

Druck und Papier beider Werke sind schön und die

Preise auf das Billigste gestellt.

Erlangen, im October 1829.
Oalm und Enke.

(In .Hamburg zu haben bei Perthes und Besser.»

-7»
w e ua Linder sch r r fr c n.

ullage von CH. E. KoUmann in Leipzig er-jm

Abececiaire £eo£,r-piiique, ornb de p.*lics gravu-

res, reprêsenîa.ut !;;s priucipanx peuplcs do

Ja tore et les nnimaux, cpii appaniemieiu

aux differeius eìimats. Oder geographisches ABC-

unv Lesebuch, ■rann und deutsch. ^ Für den ersten

Unterricht in beiden Sprachen bearbeitet. Mit einem

Globus und 6 eel. Kupfcrtack'u, 8. geb. 18 Gr.

Erbschaften, die, oder drs Sclaven in Algier. Eine

moralische Erzählung für die gckockdcte Jugend. Dom

Verfasser von : Gustav und Thomas. Robin so nade.

Mit »; color. Kupfern. Tascheusi geb. 2<r Gr.

Erzübluncs- und Vicker-ABC, untcrh. und bclebrend.

Ein Geschenk kür gutgeartcte Ecküler und Schü-

lerinnen; vom Vers.'der Erbschaften. Vit 21 Bil-

dern. 12. aeo» 12 (dar.

Geburtstags- und Wtthnacktàude, oder Ivor bunte

Bilder. Zum Nutzen und Vergnügen für gute Kin-

der , vom Verü der Erbschacken n. s. w. 8. geb.

1 Tlckr. 12 Er.

Helmke, E. D., neue Tanz- und Bildurasschul.'. Ein

gründlicher Leitfaden für Aoltern und Lehrer bei der

Erziehung der Kinder, und für die erwachsene Ju-

gend, um sick einen hohen Grad der feinen Bildung

zu verschaffen, und sich zu kunstfertigen und ausge-

;eick ncren Tänzern zu bilden. Mit 20 Stein tast ln

und 1 Beam Musik, s. ged. i Thlr. 8 Gr.

— — Nouvelles CoiureU.inses, Francoises, Qua-

drilles et V.ilses pour ie Pianoforte (zurTanz-

schule gehörig). 10 Gr.

Mario und Amalie, Vorbilder einer kindlichen Liebe

und frommen Jugend. Muttergeschenk für liebe

Töchter von der Gräfin von Gottingen. Mit 7

illum. Kupfern. 8. geb. 22 Gr.

VTiüUer, H., (Vera. v.: Bitte! Bitte! rc.) Der tag-

licke Erzähler für kleine Kinder, zunr Gebrauch

der Eltern und Lehrer. Mit 2! illum. Kupfern,

geb. ! Thlr.



'li&* '..das cSfr!«>b»î? -'ânNá'cn. wiefi 'ri.it, lernt.
no do- re it r r

tiir ff fa*i •-1 i 'Z *v Ü i 4 ' t Ì i •

%J 4 i t 1 4 ‘ «fein, a a

w'.d. En: Geschenk

Kup-ssru auf 6 <4-

.ì<<a■g■w8n Jacobs. .Tür das rci-

;7. f 7, k '/1*1 i *I i% i

Gr.
—. rf^f?I'

feto î-s tr-wirrr als r'u Tugend spiegel, tu einer

CrrhDna an sf*-gf»cMi^cr wunderbarer Schicksale

ïar.'<*»Vác. Ml! ! iUunt. Kupf. 8. acb. 20 Gr.

' î « ^ . ’. 4 * A -1

■ 3 V •-{■•» »
f* t n • .<v* % I * 4 4 $> 4 * Sh» ij

E: l-st *":r kleine Kinder ton

l\* 2! Kd - und Lssleübungen.

u und Caifhnoi empfohlen,

-I hii e

ff:»-...VUn.i »

rvclckr eurer den Spiel- und Lcsestundeu dl- Klei-

nen sngnicr.m und m'iklich b.schà'lic-kn wollen, da-

sie keim Lau..mule l>

ro k beackert. Mir 29 5'Ups. geb. lö Gr

e

den, und Unarten lernen

fur Kruder, ebne ben bc-T». iiüii' fts'ii * 4 1*4 *-i «1

L Derart Beistand ta* Erwa

res ni 115 $;i? .-'schri.bencs.

: a-u auf «; Jauln, acbr

enot. Celbsigcd.lch-

sstii J2 color. 2!b-

1 Thl:

Staates, Aug.
Q*

I\r Dridnachrkabcnd in Liebenthal. Das liebste

5.tirtcif,ü tut Jahre. Eine Eriähmnz fur gar qc-

.ïïîî 17 er'.. Kupssn'. geb. I Thlr.

Errählu: gn sur tic Jugend. 2ît

rc.ru. Äufl. nut 4 oder. K ap'ern. 8. ged. I Thlr.

— — Seelenlehre fur Kruder, ged. 1 Thlr.

Tie Bei■u■er dieser Jugend- und KindeCchràn sind

als rächn ge Männer hnckäugltch b-kaunt; dicftldcu

kntr.cn tut* außer!eu: durch guten Druck, hübsche Kupfer

ur.d geschmackvollen Etudanl

rorN c'.U. r an?.

ssu nuten ru allen anten 'èm Handlungen. tu o?am

du sehr billigen Preisen,

anten Buffbaubu

dma bä J. Ph. Eric, Herold , Hoffmann und

Campe. Berthes und Besser :c., in Lübeck bcr von Rol-

den un

stab, Ä.rvna bä Tue :c.

'.d 2lki'chen''e!dt, Luueburg der Herold und 22 a" -du.-**-, e-

Ganz Europa bat leine Ammerklarnkrit auf den Krieg

zwischen Rußland und ter Tinker genckttl und läßt sich

nt Tn'.bmaßllugeu über den Erfolg desselben aus. Zar

Belehrung und richtigen Anschauung kU'.cke daher einem

Juden, besonders aber dem Politiker, die klein? Schrick:

“bae Qntcrota und die LNachr von Rußland in

Beziehung auf d:c Türket, hr.-ad-ta reit einem

Diplomarcn. Zweite o.rmehrtc und mir tiefen

Aurnerknnzell versehene Äu stage, und einem, poli-

tische Eiöncrunacn in Bezug auf den gegenwärtigen

Korea enthaltenden Anhange. 8. Brers J2 Gr.

als zweckmäßig zu cmpssi !cn seyn. Man wird dann die

Zraaen: Ist der Krieg gerecht ( ist er trug? was kaun

cr für Tolqen hakn ( und wird durch ihn nicht das

politische Gleichgewicht vernichtet werdcu f — deantwor-

xet finden. Frankreich scheint das Schicksal des rnr?.-

sä cn Reichs tu Vereinigung mit Rußland kfamtr.cn zu

wollen, und Englands Elssr'nchr und Handclegasi möchte

es auf den Schauplatz des Kampfes fuhren.

Retusche Buchhandlung in Leipzig.

Vorstehende interessante Schrick finder man stets vor-

râkb■g bei Berthes und Besser in Hamburg und in allen

ändern dortigen Buchhandlungen.

Neue Retscdcschretdüngen und krtegswtssenschafc-

ltche Scdrtfccn.

Erinnerungen aus dem Feldzüge des sächsischen

Loops ~ui;tcr dem General Grassn Reynicr im

Iahte 1812; aus den Papieren ks verstorbenen

GeneralPreurenanls ron Funck. 8. ! Tblr. i Gr.

E. rubel, Rußland in der neuesten Zeit. Eine

Sk■zze. 8. i Thlr.

Diese vcrzmgck'chcn Schricken sind in dee Arueldischcn

Buchhandlung n Dresden m.k Leipzig erschüreu und

in allen andern rtamhacken Buchhandlung:n (Hamburg
bei Herold) zu bekommen.

So eben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen

ZU beziehen:

Sch:ss!ltz, bv. 3., Dr. rer Philosophie und Oberleh-

rer am Gymnasium zu Srargard, Propädcucrk

zur Philosophic. Für den Gebrauch in obern

Gvmnasial-Claff.nl und für junge Studierende. CS6-

lin, bei §. G. Hendest. 8. Preis JO S;r. P.u-

thiepreis bei 20 Croups. ,, Rthlr.

Die Zweckmäßigkeit dieses Schulbuchs ist bereits von

mehreren, prakttscheu Schulmännern, denen das Bia-

nusiwipr mitgetheilt wm.de, anerkannt.

'Hamburg bei Herold zu haben.)

Empschluugswcrtkcs Work für joden

Gevildoton,

welches in der P. G. Hilscherfchen Buchhandlung in

Dresden erschienen und durch alle Vuchhandlungcr;

noch um den Pränumerationspreis zu haben ist:

Aligenieine geographisch - staiisLisclic

Ta sc) icnl)i i>] io tlick,

wechchc eine gedrängte Darstellung der merkwürdigsten
Europäischen Staaten und Reiche im Lichte der Gc-

sffuwatt, nach ihrer geographischcn und wlklickeu

Grundmächr, Cultur, Verfassung, Verwaltung und

poltlischen Stellung enthalt.

Erste Lieferung, Js — .D Bändchen. 8. Präuu-

mcraLiouspreis 1 Thlr. 6 Gr.

Enthalt:

Statistisch - geographische Beschreibung des Königreichs

^ Sachsen, in 2 Bdchcn, von Di. G. 0. D. Stein.

Statistisch r geographische Beschreibung des Königreichs

Bleusten, is — :}ê Bdch., von I. (3. Tr. Cannabich.

Zwctcc cktess'vung, c.s — loz Bändchen. 8. Präuu-

mcralicnipreis J Thlr. 6 Gr.

Enthält:

Statistisch-geographische Beschreibung des Königreichs

Preußen, ls — 6s Bdch.. von I. G. Fr.Cannabich.

Statistisch-geographische Beschreibung tcs Königreichs

Wüttemberg, in 2 Bdch., von I. G. Zr. Cannabich.

Dresden, tnt October 1829.

p. CS5. .Iilschcr'schc Buchhandlung.

(In Hamburg zu beziehen durch Perthes und Besser)

Bei Tob. Dannhcimer in Kempten ist erschienen und

in allen guten Buchhandlungen (in Hamburg bei Pa-

lhes rind Besser) zu haben:

Asprn, I. Gor., Ldronologie von Europa, ocer

kurzer Inbcgnff der Geographie und Geschichte aller

Staaten tufts Ectthc■îs, enthaltend eine Beschrel^

bung der Gränzen, Laie. Größe, Gebrrge, Gewässer,

Naturgeschichte, Ureinwohner. Beröikernng, Sitten

und Gebräuche, Macht, Religion, Literatur und

Künste, Handlung und Manufaetur derselben, nebîl

einem analytischen Verzeichnis! der Haurtbegebem

hcrken, chronologisch geordnet seit dem Sturze tes

röm. Reichs dis auf unsere Tage, lilus dem,ssram

zö st scheu übersetzt und mit Zusätzen bis 1828 ver-

mehrt von O. P. M. 2te mit einem Anha■



vermehrte Aussage. Nebst einer iilnminirten Charte

von Europa, auf welcher die Reihenfolge seiner

Staatenbederrscher bis 1828 angegeben ist. gr. 8.

] Nrhlr. 12 Ggr. — Die Ehalte einzeln, Imxer.

Folio. 8 Ggr.

Der Kinderarzt, oder fasslicher Unterricht über die

Behandln na der Kinder in erkunden und kranken

Tagen. Ein nützliches Hülfs - und Lehrbuch für

Landärzte und gebildete Eltern,? reu ln AkeUin.

3te veruuhrte Auflage, bearbeitet reu I. ■. Her-

tel. 8. 16 Ger.

Jeder Familie, der das Gedeihen der Kinder am Her-

zen liegt, ist diese zuverlässige Anweisung zur g-eigncten

Behandlung derselben in allen Fällen ein unentbehr-

licher Rathgebcr.

Der Lrauenzimmcrarzr, oder fasslicher Unterri.lt

über die weiblichen Umstände in gesunden, und

kranken Tagen. Ein Lehrbuch für Aftrzte, Wund-

ärzte, Hebammen, Mütter und Töchter, von Dr.

Mellin. 2te Au fl. 8. 7 Ggr.

V c rbrat sch ungsbuch der in unserer Sprache üb-

lichen fremder! Wörter und Redensarten,

alphabetisch geordnet. 2te Aust. 8. Broch. ! 1 Ggr.

Schubert, <3. tîl., Varechismus der deutschen

Sprachlehre mir praet.Lei.prclcn. Ein Hand-

buch ■nr tie Jugend in Volksschulen und zur

Cubs-bell's rung. 8. 8 Ggr.

l€r Für Schulmänner und Pädagogen im herad-
«esenteu Preis:

'Die Erziehung in Volksschulen, mit einem An-

fange ron F. I. tlîûlfer. 2;e vermehrte und

verbesserte Auflage, gr. 8. ! Nrhlr. 12 Ggr.

(sonst 2 Rtblr. 8 Gar.)

3 " *> leichtern Anschaffung dieses erkeS, über dessen

Tnmralität und pract. 29er th sich die Lireraturztilungen

auf die rühmlichste Weile auSaesinochen baden, bleibt

i:s zur nächsten Esteemcsso der Preis herabgesetzt, und

jeder Schulmann, der sich um sein Fach bekümmert,

wird darauf aufmerksam gemacht, da später wieder der

Ladenpreis eintrut.

Bei F. Kupferberg in Mainz sind 1829 folgende neue

Dnke erschienen unD in allen Buchhandlungen zu haben:

Lanhclemy, *j. 'j., Reise des jungen Airaebarsis

durch Griechenland, in der Mitte des vi.rtrn Jahr-

hunderts vor der christlichen Zeitrechnung. Neu

aus dem Französischen übersetzt von Chrn. Aug.

Fischer und Th. v. Haupt. _ 3s bis 8s Bändchen.

8. geheftet, Sudseciptionsprcis st 2 Nrhlr. 12 Ggr.

oder 4 Fl. 30 Kr.

Brühl, <i., Mainz in historisch - statisiisilH topogra-
phisch- iiî:D malerischer Hinsicht, mit l Titeltup fer

und dem Plane der ®r.rt und Bundes si stung,

gr. 8. geh. st 1 Rthlr. 12 Ggr. oder 2 Fl. !2 Kr.

Crrrrmann, Dr. XV. I. <3., arithmetisches Hnlfs-

buch für Gymnasien. Erster Cursns. 8. st 11 Ggr.

oder I Fl.

Grass, G., Abriß der alten Geschickte des Orients,

ethnographisch geordnet, mit dem vkc-thigen ans der

Cultur- und Literatur-Geschickte, unter sieter Hin-

weisung auf Duellen und Hülffschriftett. gr. 8.

-1 17 Ggr. oder I Fl. 12 Kr. _
Grats, V. A. , nova collectio dbscrtationnm

selectarum in jus ccclcsiasticum poti'sinmni

^cimanicum, 8 ma j. st I Rthlr. 0 Ggr. oder
2 Fl. 1° 5î»*■■ ( ) * • i » %> V * «

aitt)lr.

iladeln, II. von, net.eAe Ver-tu Le, die Ge

scixtit/.îadungen mittelst Percussion zu ent

zünden. 2,Ire 8 Steir.tafeln qv. 8* à » 5R

8 Gar. oder 2 Fl. 2! Kr.

Hoffmann, j. 3. ‘j., der mathematische Jugend-

freund :c. 5r Band, der höher geometrische In-

ge nd freund , mi? 1! Stàtaftlnff 8. gebunden,

st 1 Rthlr. 1 Ggr. oder 2 Fl.

Hoffmann, C., Camillas v index, carmen.

epicum. 8 m.aj. st :> Ggr. oder 2? Kr.
Horn, 0. ID., lcicl trauliches Lehrbuch der Arithme-

tik, fur die ersten Anfänger zum Selvstnnterrickt.

Zweite berrchrigre Ausgabe. 8. a <; Ggr. oder
27 Kr.

1* s...
uv, Dr. H., Cemmrntar über das Evangelium nach

gr. 8. st 2 Nrnlr. oder 3 Fl. 36 Kn

t rt ■* n ^ i■

Zob an ill's.

Xvvcmm, Dr. j. J. - Aule:rung zur Kenntniß d-r

christlichen NeUg-ons- und Tugendlehre. Ein Lehr

buck für die reiftre Jagend. Zweite verbesserte

Auflage. 8. st g» Ggr. oder 20 Kr.

Lehr- und Lesebuch, erstes, oder Ucöuug.m, um richtig

schreiben, lesen und denken zu lernen, für deuksche

Volksschulen. Zweite verbesserte Aufl. 8. st 4 Ggr.
oder 18 Kr.

èl»- W fc V L* ** / I V *•» • ■ f Gi * V Ì4 1 Ji 'X i K 4/ • I i * I î %■* - t i *. I î L' I»I W i I! II ‘ t

cr Literatur Frankreichs fur Gymna-

t :
* TUebersicht tci

sir'n und andere obere Sckulaustalun. gr. 8. a i >

Ggr. oder 8! Kr.

Plan der Ctrdt und Bundc-üsturq Mainz, mit An-

gabe der neuesten Veränderung".! in ihrem Innern

und ihren Umgebungen von H. Brühl, Roval-

. Folio auf Velinpapier, st 13 Ggr. oder 1 Fl. !2Kr.

Sirenabad, das, bei Liier stein und seine Mìneral-

gnk■'.en. Mir litoograrlurken Adbildm'gcn. gr. 8.

^ geheftet, a 10 Ggr. oder 4> Kr.

©tvuriof, Ixouge et rSoir oder die Geschichte von

den 4 Königen. 2lus ten Papieren des Staats-

kanzlers RoUchon. 8. geheftet. Mit einer illu-

rahmten Tafel, st i Rtülr. oder I Fl. 18 Kr.

^Veis5, 40r. 0. K , 0rundri>s der deutschen

Kirchenreclns-VVissenscliaft. Zum Gebrauche

akademischer Vortrage. Nebst einem An-

hange» enthaltend die sammtliclien neueren

deutsch - katholPcIicn Kirchenreclits - Quellen.

gr. 8. st ff Nlblr. 2 Egr. oder 1 Fl. 5ìì

Wedekind, ■. w. Freih. von, neue Jahrbücher der

Forstkunde. 4s bis 6s Heft. gr. 8. acheftet,

a 2 Rthlr. 18 lsszr. oder 4 Fl. 37 Kr.

■ I:r Hamburg auch bei Johann Philipp Erie zu laben.)

In der Düterichschen Buchhandlung in Gottingen sind

nachstehende neue Bücher erschienen und durch alle so-

lide Buchhandlungen (in Hamburg durch Perthrs und

Bcssr) zu begehen:

Lürger's, G. A., sämmtliche werke. 6 Theile

in Taschenformat. 2 Rtylr. (Der Lubscnptious-

xrcis von 1 Rthlr. 8 Gr. hat nun aufgebort.)

Rraur, M. Th., Grundriß zu Vorlesungen über

das deutsche privarrecht mir Eiuschlu■res Lehn-

rechts, nebst beigefügten Quollen, er. 8. 2 Rttstr.

Vnartens, G, I de, ^uppìêmcne au rccueil des

principause Trulies d’yiViance, de Paros, de

!Trevt'y de Commerce, de Limites, eVSchartsse, «r i-jtmttes, d ,

p, f>/./. 1ome VII. P. 1.etc. cont. pr. fr. öaaij
1820 — 1827 iucl. 8ou5 ce litre: Nouv. re-
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Cutu t'i€ ÎÎ .3les clC. Tom. \ 11. I\ }.

j lUhlr. IS Or.

K. Ì . 11. } sie L'hre van êen Giften,

in ;. e ikirgerichO. usid p ,li/c:l. Hinsicht.

2 t Aor hei».aid : OcscÎJlLiI. Darstellung nebst

dem alldem. Theil. £,r s.

Plats* Á., Uns, de : u ;a vderum histories. S

msj. s Or.

T.hLsir. B.0. Grundriß der allgemeinen Tlrirh-

m.r.k oder -ralviif. Ifia Zb. :i:e rcrb. Au fl.

er. s. Wird lm Zunft de? Aonors fertig.)

Raff. ■. §., Vstarurgeschrchrc für Rinder. kite

Au fl. er. 8. Mrr lUxn. Kum. i Rr.hlr. 20 6r.,

m:r schwarze-r Kur 1 Rrhlr. 12 Gr.

■Mp'ehleu wir rech b'selidrrs als ein sehr

Kidfhnrncie» 5HkîM»ad‘reacschenk uir Ne Jugend.

Gömnzen, im Cctüla 1829.

?Vi G. Buk in tktoHiubiira stud so eben erfdneneu

".2 dri Mrtbes und Besser iu Hamburg zu haben:

Oas aauze Gebrimurü. sowohl d-r Fabr■karion dcs

cdbîc‘i Lc»!,'.■sehen VOanVr* !'au <le Cdopne),

als ôud' 5®ft aerinaerer Sortcn dcss.lben. ^Au■-

rikiia r.uiaMde■'t und so Aschnebcu, das; tics■lbcn

tonach za.u Verkante cdcr r.nm eizenen Gebrauche

r:n Iedcrnìâ-.rn ecnerrigr «erden könne», Für De-

stillateure , Beanniweinbrenner, Vliaueurfabrikauten,

Äxowckcr, Galanteriewaarenh ár.dlcr und überhaupt

alle dikp'.riaeu, we' che m:t Dar■ûmcricu handeln

oder dieselben rum Verlauf oder eigenen G-brauch

r-àr-aen. Nach den franzostüchku Nolir.cn eines

cbemsligen Fab.star beiters bearbciot von Dr. R.

Störn. Mir ein r clbbi'.dung. 8. Geh. Breis 8 Gar.

Ras prcußiscdc R!u.■■cr. j ì cu c rg c\c■ . nebst te:i Hn*

zugckoLmruen Ergäszurrgeu, Declararieneu, Zn-

strncrivKen :c. Rur Staats - und Comm'iualbeamte.

Derfzenchte, Gr.ichtsschrciber, Steuer - Errcutoren

und ■ár Steuer;-siich-rige aller Air. 8. Preis
12 Gar.

Den mir trr Einziehung der Klassen st euer beauftrag'.

un zatzl reichen Beamten wird eine Sammlung tcr auf

d'e'kn Zweig des Abgakewesens Bezug habenden Der-

ortnuugrn und rrraeschr'.ebtt't'n^ Rcchnuug^ormulare
nicht unwillkommen seyn. Dre Steuerpflichtigen dage-

gen finde» hier gründliche Belehrung über die Grund -

faxe, nach welchen diese Steuer cehrbeu werden soll.

Sr eben erschien und ist n allen Buchhandlungen des

Zn- und Auslandes (in Hamdura dci scroll?- u hr ben:

vstcurfto Ar.lcttuug zur vrakrischen LcstrUrrdunft

und chiqucurravr;karlon, nebst 17>» bewahrten

Rezepten zur Berti tuna aller Arten Lnrueure. ffi-

iita, drrptirtn und eiukacheu BrauukwOnc, ffîaca

n^f, 11 ui!es Je Trance, Cognac's und d'îum's,

so Wie he Bereitung rer bst au cure ans kaltem Wege

mir arbenschen Oelen. Don Walter Lorenz,

kl. 8. E«al. Druckpapier. Elegant geberstet 1 2 Mr.

Berlin. Verlag der Buchhandlung vrn L. Fr.

Amclan g.-

Ein eriabrner Brabrstcr üöcrgieb: in hr sicr^angc-

itrxen Schn st dem Publikum die Resultat- dir! jähriger

Bemübiurgen und Versuche rm Reibe der Dcflrllirkunst

und Berermna. oller Arren reu dstauenren. D:e zvm

-chr-eii Häi'.z neucu Nclepte, sie der Vers. mit der mög-.

kehlen Bcstinrnnl or mrd Deurlìst-■.st mürbeilr, wird

Jeder, dcr darnach rn'a'n orllbcnlmen lnwahrt flndcn.

und st.rae nicht blos der Mann von Rach, sondern Alle,

die in it diesem Zweige der Industrie noch nicht vertrant

flu-, und dcus■lben dkch praktisch ansübm wollen, wer-

den in diesem gemeinirnnlicheir Buche die genügendste ^An-

leitung finden und es gewiß nicht unbesticbor aus der

Hand legen, weshalb and' »u erwarten ist, das; es sich

bald eurer allgemein günstigen Aufnahme zu erfreuen

haben wird.

In allen Buchhandlungen tin Hamburg bei Perthes

und Besser) istchu haben:

Rio Larroffclfrucirt. Anleitung zu ihrem ;week-

mäöigcn Anbau, ihrer Einsammlung, Auföewah-

ru??g und vielfachen Anwendung, bestehend m

!2-. Recepten. Oe Au fl. 8. Vr. 12 Gr.

Jeder guten Hausmutter wird diese Schlisst, bei der

dllsjáhriaen erzirbigen Kattoffel-Erndte, von großem
21 anen scvu.

Rudolstadt, im September 1820.

Fürst!, priv. Hofbuchhandlung.

‘Jene VIT ìî si kalicn,

welche so lben erschienen im'' in den Buch- und Must-

kalien-Handlungen von Julius Schuberth (m Berge 20i 1

iu Hamburg und Zyehve dam Wall) zu haben si'■d:

Prrng Lieschen, komische Oper in st Acten von E.

Gehe, in Musik g,setzt, für das Klavier eingerich-

tet und dem Herrn Oberst-Burggrafen, Graf C'ho-

tek, gewidmet von Irftph Wolfram, gr. Zol. Geb.

;z Thlr.

Daraus crn;eln die Onvottüre auf vier Hände 10 Gr.

No. î. Ist Go. No. 2. Anst mit Cb or h Gr. 21 o. st.

desgl. 6 Gr. No. I Duett G Go. No. st Arie 0 Gr.
No. 6. Zina le des isten Acts 16 Gr. No. 7. Duett

1 Gr. 0lo. 8. Arie 1 Gr. No. 0. Duett G Gr. No. 10.

deer!. 6 Gr. No. ! I. D.uarttlt 8 Gr. 21 o. 12. finale

des 2ten Acts 16 Gr. No. 1st. Ane nut Chor 1 Gr.

No. 11. Ane G Gr. No. 1st. Duett <; Gr. No. 1G.

Finale 10 Gr.

A r n c I d i sch c Bu co b o nd lung

in Dresden nub Leipzig.

Kündigung .Fauna vor scher Landes -■chuld-

Lr.p■talleu.

Zu Gemäßheit der KeuiglichenVerordnung vorn Isttcu

Juli d. Z. werden, zufolge der aefchchenen Vcrloosung—

nächstem die Kündigung der Namen - Obligationen den

kinzclncn Gläubiacrn zugefertigt worden — folgende

landschaftliche Obligationen au porteur brennt von Uns

dergestalt gekündigt, das; die darin bewlchnekcn Vaades-

Schuld Capit. lie.i nach Ablauf ton sechs Monaten, also

am Ilten Juni i .;0 Oder auch früher, falls Uns der

desfall st re Wunsch des Glärrdigers zeitig angezeigt wild'

mit den wir dem leptcrr Fällighits - Termine zu berech-

nenden Stuckzuìseu, a Uhler zur Zahlung werden bereit

gehalten werden, und zwar:
Li it. A. No 200. st/st.

Litt» O No. st list st I I. 11st. <st8.

Li,r. (i. No. 3SÌ. 480. II 11. 1st!?. IststO. 1898.

2878. st 070. 1607.

Ohne Litten, vom Ulen September 180st, NM. 29.

Mir Hinweilung auf obig? Königliche Verordnung

werden die Znbaber der vorbeiel-bneten Obligationen

durch aufgessOert, lclbige mir den mit Isten Juni I■

nicht fällig werdenden Zins-Ccupous baldiast und kostim

frei, mit deutlicher Bezeichnung ihres 'Namens une



Wohnorts, an Uns nnuulàn, damit zeitig die Casse

mit i'fv nerMant Zablungs-Anweiinng verleben, und der

Gläublgec über lue ?<orur der von ib.m auszustellenden

Ciuituna in Kenntnis; nennt werden könne.

Sollte jcdoctt binnen «; -Wochen >ino der Gläubiger

bei Einliefern na der Oblivatton nebst Coupons anzrigen,

daß er nach Znbalr obiger Verordnung und Unserer

Bekanntmackttlug vom ■sten August e. I. das Capital

zu 3ì Procent jährlicher Zinsen mm lsten Juni

an bei der Landes:Caste stehen zu lasten wünsche, so

werden Wir darüber, insofern der Capital-Betrag der

Vorschrift jener Bekanntmachung entspricht, eine neue

Obligation Jail. E. au p,»neur nebst Zins - Coupons
.ausfertigen, wenn nicht ausdrücklich eine ans des Gläu-

bigers Namen zu stelln'?c Obligation erbeten wird.

Hannover, den 'Ersten November is-'fi.

Schay - Collegiunr dos Königreichs Hannover.
D commas

Sr. ?r:?dr-ebIshanu Caspar G!ä?:, ''s wie
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Zufolge domrer Verfügung loll tie un Amte Trove:.-

thal au der Trade bclegene herrschaftliche sogenannte

Herrcumühle, nebst der dabei deNistlillstn Walkmühle,

so wie den dazu gehörigen Gärton und Ländereien, auch

anderer Zubehör, alternativ au-' 6 und l’2 Jahre, von

Mai tag i bti ) angerechnet, öffentlich nreist bietend ferner-

wert verpacktet werden. Ta nun dazu auf den laden

künfliaeu Monats December, den Dienstag nach. dem

stten Advent, der Termin anberaumt worden; so w rd

solches zu dem Ende tinniltclst öfferitll.h b.konnt ge-

,rächt, damit die Pv.chtliebho.ber sich an gedachtem Tage,

Vormittags »tru H) Uhr, auf dem Königlichen Amt-

baust zu Traoenthal cinfiuten, und in Gelnästbrstt der

auf der Königlichen Tcarcuthaler Amtst.rbe vorder ciu-

zust'htnden Licitaticnt-B.dlnguugen bieten und üverbie-

t.n / als Höchstbictende aber das Weitere gewärtigen.

Ueber die Sicherheit der erforderlichen Bürgschafts-

leistung ist das Nöthige acht Tage vor dem Licitatiour-

cernun auf der Königlichen TravcntHaler Anst stubs
UNvch rumeisen.

Traveiitbaler Amtstnbe in Holstein, den !7ten -No-

vember ichchch

J. N7. rA. ^rorsostuitn.

Auf Audtiugcn der Creditoren ist zum öffentlichen Ver-

kauf der von dem Sstuff-.r Johann Jürgen Christoph

Wenk in Lallenbl'.rg uach-c.elaffenen Immobilien auf

Höchstgebot, als: ! eines Wohnhauses in der Uuter-

berger Gemeine, zwischen den Däusern des K'ornHänd-

lers Hin ne und des Schiffers Neneusiedt belege??, nebst

Pferde- und Kuh stall, auch dack.n'ter b-clcr^l m B cr.uv ar-

ten s , und daz'n gehörigen, jedoch dem Umfange nach

nicht garautirten Weiteaerechtigkelr; -2) eines Stücks

Ackerlandes auf dem alten W'Ndmü bleu damp, gekaust im

Jahre IHÌ *2 von dem Vor burn er I. C. Müller; ll? eines

Stücks Ackerlandes hinter dem Hause, der Heideberg ge-

nannt, dritter und lender Termin, in welchem je'enmUs

dem Höchstbiekendeu zilgrschlage'.r werden soll, auf den

^feu Januar f. I., Vormittags t) Uhr, in der hiesigen

Amtsstube angcsent, und weiten Kaufiiebhchcr geladen,

ffch zn der Zerr dastlbst einzusinde-n.

Decrcrirt Lanenburg, den nren November ■829.

Königl. An t.

V. Liulcow. V. Vcigt.

‘Sifsf-'u WodNodl ZUeVerperichtr öa'en S. T. Here S

hüloc Iea.'.ini 9! re laus Schaff- bauen , Hr . uns c t r
Aokar Sr. Iosa.nn Hermann p^ng)ans. alt Lxceutor-i
^ruiiaaai des ver îoroen?.". Chcdaren Obrra len, Herrn

C.rcui re- tkettea î. L ' E Tì äl * t ’* : ; n, » ■■ X î • t

tïtann: emae'nr worden, ;uo a'' a'nre r<n Äenr.tr.tè ;u

brin:en, theil.' as■r aut um -ll-ervaurr den NaUU.ff des
d-s^acen vrrüocdk.nen. Herrn Odera:;rn G's>'?r mit rnör-
■ich■ìer r ■tdcir ree mir en ;u können; so bllren i.e

Herren Implsranten um ein Prrciam« weites auch von

Einem WonuSbk. Zî et ecg-r?11? Patin erkannt worden
ist: Dar. All' und 2'dr, we'.chs Änfxröch-r irrend ei-rr

-Art cn die vormals;? Es: erarS « Hünd:una von Sc dann
Ci-kpar und Heir.r-w Cbruroitti G-af-r >u Laben r
nen mitten, ff» wie der Fokt-'etzun-; dirSr Handlirn.,

durch

, t iS "

’ei Mitimp'orar-ke'i . <.».

denen erGet*= fA.e Zi?fl*r,uu.|,
1 ur« O* *X î y a jj 2 Hs» !» * H

■: V* » ' ic-i 'ft • *■ * 9 v*E.Vt. i'
Ca'p r Ginger a -1 , n: w -

unter derselben. Ftt ;a

Fuedrill) otucruir Za't
vom i6:en Mart d. I.
nen -gerrn Odera'ten. i

derchreeven fit belügt halten, t dll.h Zin»
fp'üe»>î oder ForStrr-naen aus irgend einem Grund- -an
kxn a it U 5 Pc' velag den Da.nmcti ;:i Haben 'eitet 1 neu
Möchten . schuld!.; ''eon ssa-.n . ■■ v in t* rn>in»a vnic.»

et peremio;ie prvtix o d. i ^'arrii 1S30. t?- S trare
der ^riclusisn vu) tvl ewigen Still ll-w-iaenk 1.1 d c-fni
Wotzkiäd■. Oî.eï«tj?îtu>rî, Äa-'wârr
Be0cllm ill-t'gt», ;u meiden und id
spsill-? ;u uürü.-itHt.

Hamburg, Den irren October 18:9.

durch i. ehre: a
2!n : und Wide:

■.

Br0c.!an: Dabin -rk.rnnt, daß ll

chobllvbk

Ldrillian Fran;
e: n

Die l'e i Dem 7

unter Der Firma
dem mien

T-T I ? ^ 2 t ‘

'Udwi^
richt hat nat lluhait ?» den
s-f.ü und Car! v*7 I?ö ->tt-2de

? und I de. We ill e c n

>u!i l>:4 »w.-'chen Den H, vioraorrn
Vrü'N et 0-7». dräauDen habende, mir

~ p<-?:a c, elRi-ae 'lln-Octab-r 1Z:Y auf g ela st;
ttkN tera:rrr n,skr UW ■. Welcher vir: p.r auch per-, »u tz

qetzcrltrn u-rn sollen, mit denselben d:5 tun
18^0, criS einzig und peremtcr.tid ünd>::aum:?t» Ter«".-.

»:. t'-kn Mär;

■'-'rsor;ntr?k?n, auch 01 tz - n. lln-ornche ged origen Or:
und zwar Auswärtige per procura tare<-.> I*’2i’imu eon-
stituimn zu pattirirtren, widrigen.sai!S aber im: denelleir
Nicht weiter gehört. -unD-rn iü- tn e ; ii eictge? SriUlch'wri-
aen soll; cuserlegt werden. Hamdurz, den irten. O:;or

'Aus q?;leal«ndrZ Ansuchen de' kroLwrLtorä» Klir-g.
H.nrich Flügge, a!Z ■lxsontoììs der rarer :c? ?n

Di■poàtîcn der im Zar.uar d. F. versto,deren La■î L:»
g-cu.und M■yer, cì. d. taten s.kvbr. rffar enra Aidira-
loeims vom »9:en Februar und !7tcn September iS-T

un> 19t-;n Cîao tW9. wodurch dessen früher erri-ll tct-r
letzter 23 llr d. d igt.n S?ag lZrt ca sikt worden. >:nü
worln öle Erklärung entîi .l?en , kàtz de: Testat or festst

i n Erdgut nicht s besessen, und v't: ■( ::?c p;:netDeutn
jgaefttì» cn so chern nur t n Ger NgeS er halten da de,
das.-n di? Hochverccd.i?ten Heere». Pa.n bttitn von Hamm
und H>o:!, ein F»rr-t!a-n dadtn erkannt:

2aß nicht nur alle und rede, we cd» an den Nachlaß
dess tun Fanuac verstorbenen Earl Li,-, munD 'O?--ver

trache und Foriau .r,t.".d einem Grunde '11t-5
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ir■l de tram ten Äcîtrtr îeî Cf.ïieî£I» crr

rrj» Bcerrtì
ffj

ef:

'erir-rizr acdren, ftu ■rq s;m feiten, Curb zwar
Auswärtige tvrdS) t ie >f! ?i jn t ?iiî2tnïf <11 re :ntat
ti4ïe) stay dam r rnn-rdaid des qrnl.ate'l anzuöden-
ken einzigen pererslocisLen LerorinL. tri die fern

Mrd.Lr tl-cNkN Ee:i a-te. und zwar ■«tì» pr«jn-irnro
\ r* cJuücu*s et perpomi Dieitiii |u mtjïeri, ut5
sr■cde rdre Ln und L7:der druckt frf.'rderllchens^US
4kbr t'2 ".l > '« sic ten.

'C'.t ttu ratio t;: 5«rntt:i.1' o■îr■ Inha'rk îeftrirt und

ter r;ûe April i?*0 pro terraino tuiico or pcre.ntorio
anberadmr worden; we'.cdeS kiemir bekannt gemacht
ro rd. Hamburg, den rten December i8r9.

Einem DosiUöb!. Nitkerqericht har Er. 7)?arrdi-as Uo-

rinz Llerst inplorando geuemend ak.sezeiqt, kS ftn tsim
von Panl Heinrich Etocke in seinem fpruerfuiTenen Seile»

tntrr» <>:o. D■■. ■cco in Äanimetlriefen ie»iît, rrn wel-
chen sich auU» tier K.mn etrnese, nämlich a. stib No. 4.

Fol. 6-7- Lr. lote. ??!k. 2000. b. No. 4. Iol. 7^6. gr.
23r>. Off. 1200. c. No. 4. I ol. 787. qr. Bco. Mk. i:co.
c. No. 5. I oi. Zgr Z . L'.o. Mk. 2ZC0. in*. Nachlasse des
Se:i-2tcrf r:r„-?‘i:n>en. Der Name des Imploranten sey
l■do-.ch im Tessr-m nre irrdüu îîch Herrmann MülNuaS
la'.: Marr-L-s ssorinr &Uul benannt, lie Identität dessen

fersen sonst aber riebt zu bezweisrln. \ igore Itecrcti
Judicii sr.perioris seyn nun zwar lein Imploranten d e
deágre■ Rammerbr-rfe, jedoch er» nach vorgengig de»
si»lira Car-tiSN zu,esc', rieben werben. tt n nun di« er
Caurrcn 1 r. r 1 c t i a t und «tejeu lrrnrre Ul «so räche se sichelt
fU fe?n, tüte Arwa'.d C. WodÜödl. Ärrichl um die Cr»
kennuna e.neî ^rc'.lamZ dahin:

"'Laß alle tikrentgen, welche cn d'e obgeLschten
Ltammercrleie nebst Zinsen und überhaupt an dir

!eg>rren ■ca. Mk. 7002. ex «jucctinque capite vel
cauia rechtliche Ansprüche zu naben vermeinen, schul-

dig seyn icllkn, (und zwar Lusw-äruge durch hiesige
Mandatarien) sich daiNit ia kc rw !!!0 nnkco et por-
«srnrorio psatiigendo et nib poena præciub et
perpeiai liicntu bei t:£sem LohUatl. G3rr;dte zu
melden und solche ersrrdcrUcher.fa'.k-s zu rusiisiciren."

Diesem l'etito ist Leric: ti*ci> c'üe5 IuhaUs refenrt rrr.d
der 26.*« April 1830 pio termiao unico et pereratorio
t- .jje ehr worden ; weiches implorantischer Änwüld hier

durch dekan.-.r macht. Hamburg «dcn 7ren December Váï9-

E.n Mohllsk'!. Niede'girichr har auf Anfallen des

Herrn Oris. jnrr> Angnsi Christian Lbeosor Meie*, als
( !’,u!ou let- verschsllrnen Io sann H-nrich Mar.ns
Zssleiber, reorinr Iele-.ar, FärctsIoL aegen dkl', eben
§ena.'.nren Z. H. M. Issleiber, rocrins ISleider, und
l’rociaaa gk'kN dessen Erden und CilLub Zer, resp. mic
dem Prän.dîz der Lodeserkiärukig und des sslusichlusieS,

unr-r Pr.-sigirunz des taten Nsrember »8zr, als einjigen
ptremrorisüien Lermins , er kann:; welches hiedurch in
weirercr Dejirhung auf 730. der Beilage zu dieser
Ze.rur s t»f anr r aeni ecsik w>rd.

viuf Ansuchen des Kimkermeisicrs Johann Moritz Nolr

I In j w •: d der auf B remen geb»:rnge Johann E h r i-
stisn Harrinann, welcher im Jahre 1824 oder 1*05
als £i<UUtceseil in Hamb tu > -»rarleitet und sich damals
yy-n dort entfern: har, ohne Laß von seinem Leben oder

'.fuse nth alt die mindeste Nachrichr rorhandcn ist, hiedurch

geladen, cm
M 2 n:1 a *, ten irren October i S 3 c,

Vormittags 10 Uhr,

rer dem hiesi;?« Ober erichre ?r: erscheinen rder bis kabln
dem Orcrgk'ichte von seinem Leben unv Aufenrhalr Ltunt e

hi aber:, widrigenfalls betseüe für rodr erilärr und tein
Vermögen den in Folge seines £ odes dazu Brrrchligren

wirr vera'.solgr werden.
Aach werden alle und j'de, welche über fein Leben

und seinen Dufenrha!: Kunde besitzen, aufgefordert, ti3
iu gekost rem terrain solche dem Ober?er.ekle mitzutheilen.

Zugleich' noaden kessen <v,«ub.'aer und unbekannkr Er-
ben kikdurcl, bei Verlust ihrer Ansprüche zu deren Angabe
und 7-lechriktriZuiiZ auf

M v n r a a , den irren October r 8 Z o,

V 0 t in i 11 >i g ( 10 Uhr,
vor do.ê bi-si-.e Oreroerichc geladen.

Lremen , Lr?. assntn Eep tentl cr 18:9.
G. Mejek, Cecrerär.

Auf n'.piorir-n Herrn Dris. Carl Christian Friedrich
Eîkche til cura heretliiatis weil. Verend Hans ■chosl

M-Ulrvf, ClilL-ertz (Liefe). «ebcrr-kN Lenfchau, besindrt sich

kies.-U'.:, zu Schändern und Cchwarkau e n östrnrliche-
D o.'rmr «ngeschlasen, wodurch dir Eiben, Gio'udîârr
und C c: uldurr der am gre.n Januar nt'-9 l:ie;elbst rer»



præcluu , Erstere i n hîesi.en Nlidergericht. Letztere nr
imclorsuulcfkn s.r.ratûrc hnreilitati» , c;?;en Er.rp?üUg
tine J Li nmk > dunq < ■tte! ns , in« Full rineS Widc-r-pruchs

aber g■eictrfallS im hiesigen ächedergeri-.t-re sin crrrug-brn,
d-e Scduîkner. bei Srrafe ter A >! lung 'es D-pk■!'en,
ihre Sc■'U'.r an den genannten Cur.itorera ;rr cntrid’-t»?.. L.S

Ï di N rhren Hängen b

Dfendrr^, bei Verlust der ihnen daran ju'ckh?!

: n >' I. ch n

ì SU. *. - /

-n demsrcken A-zeige ;u machen.

aVctwrn Lübeck »m Niedrrgericdr, den 5?en Sex
ln stillem: 23 ■ b e !, \ > V

icitrc und !cr,tc Lcb"annrmachr-ua.

Der Hedun^c-Leamte Eduard rich K'erramp hi

selbst hoc aiS gerichtlich desteUker Curarcr des

4;coîaui? Gnuhnr-rnn, tin Sohn des weuan k

Jo dann
d, t - si a e n

E!NroIj.'!?rA Andreas Jur . c N E N' tzM !r.ix und 'einer <b

fr au Anna Christina '«Eiuisrana Gnntzmann , sparer rer-.
: u Vf [) e ! i fl)' e n S

seines Cura-cken x:
gîbcrnên Schneider, ‘en u u r (.• 11 n

1 D « C i 11, W- erbtet r, toy Îer leibe
fern

zurückg.
Sept. i"59 <;etaufc lcy, inict>-n t«£ I>

legi hab? und »UZicich urn Sriassung des ver:

nungSmäßig-m ProclüttlS gebeten.
Von V ärger;« visier und V ckh dieser Stadt werd n

daher der gedachte Johann NckOlau' Gr, utzmann. falls
derselbe noch am Leben, sonst aber des!-:, etwarige e?e-
liche Lkibenrb'N , oder welche sonst ein Erl recht an das
M■ cse 1 bû perwalrete Vermegen : e! f r W ?! sI) ? ;

nach Cer l - tztkn Curate: - 'Rechnung 17020 Ntdlr. 45L ßi.

Cent, beträgt, zu haben verneinen. hiermit ein.- fur allc-

mal, mitbin peremrer:sch geladen, daß sie sic!', und zw^r
di? Auswärtigen unter Bestellung eines l'i icmrorii
ad acta, spätestens ir nrrharb 12 Wochen . vom Tage krr

letzten Dekanntmücdung k.esrs chroctams, in titnvn
Sradkfyndicar gebcriq angefcen, die zur Bearnndung
ihrer Ansprüche dienenden Documenre in Original xrsdur
clren und davon ■cglaubre vtt>»-,r11f*■ en dev dm, Acten us-

rücklassen; int der Verwarnung, daß widr-gen.-alls d r

abwesende Johann Nicolaus Cinutzrnann für todt erkiä-r,

gegen sein; etwari'acn irîdeserbkti rucksichtlich- der- timr
selbst verwalteten Vermögens, die stärärlusion erkannt, und
da«iklbe dr-di,ct:5 de iucendi.s den Se ken>->rwandrmi,
weicde sich alS die nächsten »ur Zeit deS wnkl cl> erreich

ten 72sten Jahrs desselben »u legnini'.r-n im Skalde seyn
werden, ausgekehrt werden soll?.

Worn ach sich zu achten.

O«cretnm stäste! in Curia, den Zysten October 18:9.
?ii iidem :

A. Dreyer. Sy-dîcns.

Erste Bekanntmachung.
1’ r o o I a m.

Der Welßbäcker Derrel Friedrich Wreger diese'.!st ist

vor e>niger Ze:k vine Leibeserben mir Code abaegar-aen.
und als Erben haben >: ch J oha n n i' W a - g e r, M aria Da»
rothea Wae-,er, verdeirakb«r aewe-'ene stohan.n>'e:i, stör»
neliuâ Waeger. Metra Sophia 43r»Sf, v?r.d;iic!-ce Dan-

lieberg, ferner Mekrr Maria Zuchlgnd, oerheieatbe'?
Börgksrn, Eakharma Soph a ZaA-lai'v, v^benatrere
Scheel, Leo Sophia Zuch and, verebeni re D'urs, ^nd
Severn Lorenr Zu>l land in und bei H rterslet-en gemel-.
der und rrip a«S Gesc'uwister und Sst».'enerkind-r le.i:;,
inirr Da der Erblasser aber auch einen Bruder, wir rsta-
men Severin Loren; 2Laezer, g»h»br har, der vor v:e!en

Jahren in Kopenhagen unvereheUw: qe:i wden seyn ■cl.',
dessen Ableben indeß nirtu dargerhan werden kann, so 1st

Behuf der Regulirunz deZ '?ia-7lasseS nach B F Waezee
die Erlassung e'neS ProrlamS erforderlich geworden. Es
werden demnach der genau,:te Severin Loren» Waeg-r,

der, im Fall er noch lebt, bereits über 72 siabr a-r ist,
eventualiter über seine etw,nlgen Leibeserben tiedur h
resp bei Vermeidung der Tvdeskrkläruvg lind der AuS

lchiirßnng vom Erbe defrhiigr und geladen, sich inner-

halb 12 Wochen, rs O-rde,
angc rechn.» . im S rat rsecretor-

höeia zu leg't.m rru, au.h
bestellen.

ug'ieich werden alle und jede, welche sonstig» An-
sir rst'reu b:" , aus welchem Grunde si; wollen,

an d s Erbmasse des Verstorbenen und se.nrr na-'p iLnr

wir Tode a' geaaen»n Wittwe Darard^a Christin ».
2eb. Hansen, a-ireud machen zu ê.nnen vermeinen, suK

xcena prverst.rü befehlet, selbige sr.n;tV:-r> gle cder Frust
i, S rad,s-coerariace »u prosit ren, und die rrwa des»

falls j-> Händen habenden Docu nentr urscdr:ftstch cvtn:-
zeigen lind abschriftlich zurückzulassen, auch. ,'s weit sie
Auswärtige sind, Ackenprorveatur zu bestellen, demnächst
aber bas Weitere zu gewärtigen

0 - c n - , S-n 28si«n November 18:9.
Dürzermeiner und Bald.

j, Jensen, 01_wrTecreteit.

i.,4 ÎÏ C ranîUîTmoJnng.
Nacd dem im Jahre 17-5; erfolgten A'leben der ?a-

thar.na Margaretha horsier, Edesrau des vcr iC;r in
Klein Cot! mar verstorbenen Bars rer Friedrich Hans Dir»
dr-cd Krester, wurde kecker E rirurr Nachlaß »wischen

ihren dîn■■.-■assknrn beiden .ch:nd-cr, rtur Tochter Cacva»
r- na EU übers verebelichke Schroll .", und e n-n noch un-

mündi.en Sobn Christ an Fared FriWeci-ch Seester, $*:
kîch't! ch getheilt. Die Tochter v-re de licht? Schwollen soll

mir ihrem Varn? uar- de n WesipdäN c'nen gezogen seyn
und von dein chine weiß man, d, - r m

in einem Acker von 19 Fahren als Feldic: eerer-E>es■!■ nach,

Kopenhagen gegang-n, woleidstr er in beut darauf folgen»
den Fahre indeß nicht r.u'r 20 f,uändert gewesen i Ì. £ î

Cuoatck über fe;n Verw5>g n Sar daher bei kern Mange!
üll^r Nachrichten "en feinem Leben ur.d Ansentba'k forts

qe'etzk werden müssen. Benannter Christ:an Jacob Fr'td
rim Karster ist rast ei-em beglanbren Crtracc aus dev.

K-icvenprorcroll« der Sradr Gl.-ck-'adr b.-n gwn No. br.
1759 ge'.ruft wcrd'N , rrrn r r d u d - c gegenwärtig sein
72stes -'ü-.r, so daß, wenn er binnen g? »tzUiUer Frist sich
N!wr meiden wird, er grc«:k!) iür todt erklärt und s-i-r

hick benndiicdr k Vcrmvg'N Mn cm Haze der rorrknk'.á»

r-ing vork.rnd?" en l.'-gcklmrn Erben wird vcka'-fotg! wer-
de!,. Wenn van dckh-rv ein essev-t icpeS V'roc'.üin ktso-r-
dcr ich ist , so werden pvn Otr gkeitswegrn nict r nur der
vckschnllene Felcs.tecker Ge■-se Cickistian Iacod Frickricl»

Kocster sondern auch rissen Erben h:om rrrut aufgefordert.
sich d nven der qei'.tz icl en Fk■îr von 12 Wollen nach der
drittel, Beka-nl-vaNurnq diecks PreclamS. im Justitiariar

des Gcns Klein Cellm-r anu'.gebev, ihr Erdrech: gehörig

zu l-'grkin'irrn oder zu gewärtigen, daß sie nach *.*£biauf
die ec Friîì von d- r Beckoe iun j des für den Le"schcrie-

nen bisher adninnsirirken Veimdgens au^gesst-losskn und
daß wir Aus! eferung diese» Verrsög'.nS den Aell 1,N ge-
mäß w.rd oerfa.hren we-den.

Geg'den Giuckstabt im Füll: iariat des »m Herz -g-
r■ium Holstein belesenen Ldeiiche» Guts Klciu Colli,'a7,

den rzsten --lorember ir!r9.
Seidel.

Erste Dekannbmachung.

Wegen N'guUrung der V'r lassen sch afr d r in Groß-
Collnrar verstorbenen beiden Lb-ckkute des Kültzners Hans
Hin rich D'bber und 'Margaretha Doldr■, gedorne von
Dohren, "i en, "kroclam und bie Vorlatui q des oo.l tec

xenavnten Margaret,,a von Dübrrn adopnrten in et in:
Eve des Hans Hinrtch Dövdei gckornei, Lohnes. So.ü'n
Hinrich D.bbel, der ckir einigen 5'übvk!, abwk en" ist,
ersordrrîîch gewotîen. Von Hbrigke-ts wegen werden
daber nicht nur alle uiO rede. wcl.ne u- den Nac! laß der
beiden E■rleure, Hans Hinri'd Döbbei und Marg. retha

Döbbel. grdorne Von Dödren. Crbanckrüte oder io-'."»:-

Forderungen zu wachen had'N, oder auch zu die,er Erb-
masse czellörige P'äliSee besitzen , h em,7 ü-fHesordttt,
,dr- ■nga'-en binnen den cef tzl cden 12 Women >n den;
■rotz Collmaos.! en ssustit ctxat, bei Vermeidung der Am-

schtießun.q und Verlui'i deb Di'anLe-ssereetkirkkît. gchckîg

anzugeben und ju just'siricen, s.p.drrn euch wir!, der -ck-

m



rzT-iu ôttrf'tnïf ôctcr.n HrnriS Dôbbe■ titir.it rrr;e-.
îrîun, tirr.1.1 c,:r u tr Fruì ira Iustuiariar rrn Gro■-

2;'JsC! fist* steSen, wegen feiner Ädroefendkir in feW
res lcaîJtn’Iiî-irrf. 1 ti;fn Iadren ficd zu verantworten,

rdr ?u x-wa7::,u.-', r-è :: j: ûîn'm Erh'■herl■, r.dkrtn

2):r â r*fîf r? xemck, ìcird terfctUfR werden.
Cr î;f' r. ©iûá ratî, nti Groß - EsZ■ar.ren Zr■siir.'aricr,

ttr. srûtr 7.crurtir rL:Z.
Seidel.

Erste 5 ekannrrriachrrng.
!ti t f Drrtr.rr.ifz ter ur.rruintiqfn , Ctr Curator ■eS

cLtorferter. ftlin ur.î ter crtrejtr.t? §rk? ueiiûnt Lâ»

ì r r;t:‘ ju L:e nercaridk darauf cr sUr-rpr îi t-atfn , daft
jcr !*.*••; V‘û # c: ,.ttfiîir2 î<t cr.$i trctesien Crbmcfîe und
uiî fünf:';*. 'r. ■iêr ur.î'tfcnpten Slnffrû,ttn eitsgf fc$t
je f«r»n , *: - » cr: ca f t,a»Tm tofrîrn ir.r c e: ss erjtH
cr. L-r : r.* 3ttf, trtlst*» cn ï rr f-cj'jst r? £t.‘ messe
,r; r.k 'ir.r “orten.-; , W t'.ch«r u*t sir Lu... -eo . Ooben,
rîtr :n <>«ntu t.r.utr *u tcr eîctn ielcr-aer. c-dtn
rrî ir-:un Cr.î . î erdvrrd t■k cbru■e cliche D«5■d■,

*'. r. ir.r.e-hai!* r: rlostun » piil-L in ter St cfutuUttu
î*te; ;•,i k::r ,u wîld■.n, i ■i Lrrcf■ tr: ÄuL■st ließ«' z
t-vi trr ‘liesse.

Spornet' fit* «j ;1ni

(«îjtten lit:.r«>n , îcu rasten November iü:?.
Stcfnri .1 f £tr*„ff î

*T*?tr.- ìtz -ß-r. G. D. Schlûrrr ln fön fi?mc!t,

rn'.7 .r -n tis 3ctt*n rc« igio t:5 r.rt tnr. ifczs hie»
t::■ 't L■■ Sâo■iNa» n e'.atlu: ;' w■ 'U: i'' , d ■ An ls -k q»r

rnastr, rrrr <r ru r '.rsi■.1 Ge-chasrk I und H2' t!'.:n;r-
»rrs't-n . mir der i n tr *n tffjottn 3a*-rtn i-'neS i»if*

njîn C:tt?’.rTrr.frj« ;n rï>ïitn.»T*r> u-d S-r'-*uLì n,rn
SfS’Onîrr, ÌtiTìïX C?f run; nss ? jliij !icu:?itî t-!'f, <r
i■Loâ' . t: n R teî iii-m ■rwr■-kr-r teffcaifc zu lctacitft,
a-ï r««'.k cd î-îrzrrr-r■■krr r«r Urr, , daß auf seiner, k re-.
■iA■n tìir^rtfiiicf.'R kein« if-tn ■■deksnnke ÄN jjriìi'* dàfr

r. . *u cai cut z■■eûtu<i-t I-roclîtmt* cn;tnrqen hs■,
tel‘t:r. ■ê>'r.îe ter.n u t* t■suD re^rb'n wSrten: i'c!«
C ■î.ns^ »Ldi.n rr : S-r:u:r e*.k ur.r irre, ïit.C.t on ff«

sezî■■ Äcvfn»«nn G. D. E rî'-îûr'r r*‘ k'N I - k> ren scr.f!
!> L'a rr■iîMenrL rtn :mo tif vnv M't i8-j t-ter
L» t'frn tiî se.tû tc:eq; N■ %rsrfc?1t1cff , elf:
ïj ca t*î- tn der ûraf e Jub I-i r. Ji. No. :i8 kc»

? Hro' N■drr ^tî*rndavs■. Gârr.n un» Speic■tr
rn !■r rLrrrenû'Lke; irvq!e C'tn

z) en îtïi Llr:LirUL tn d,r ì-ar^rfiraff snl» Lit. B.
No ir> 2. ttlf^trfïî LrriS'■r,

«uf t;eeta L ;«r.t:.urt' . Dien61 arî■ikt , Erb-., vnd Pfar.tr
5-<t. jntf crediîi , Gtî f.i- a-':t n »:nk nnfikfR
HLp.î!un«,5 Im £bi:;t*!Ti;f u und DertLirnrffen , ctcr euS
r-erlern vt&t -cr-«n Erur.de ■■ ''LN'l fern mê■dte. Ä■r
rn Tf tr.2 ?zi*tzvt ;tr ts haken cîatten , tren îken in

■.Ltûrdrr.k'N CtTtuir.fr, û’f: cm :L»ie.n d e'<s ösre-d,

cîtt cn iC*f n î«r.t«!£*a -ì tr.zti, cìtx t r ' j: .x c :n 24 ■n

■rii'îrîi 57.03-:- rrr u* ctf Mtnj'C Lkei«,5amm»r,
v*i.t njiiioc? r îî.-r, Leder:- cnznrne'.t'n rnì zu descdeiî
r <tr, trîrr tem Fr.Tjudicio, daß r.r sfr.fi tâiN.k durch
Tit cm 5-ftn June27 kü s'.'Sen .ìäîr'.î in C-w-ttl:st ■k
S;ct . îî rtnte 2krL■'.ufi» Erker.ntniß K it ttn rrrr
tisLrt 1:nd ifi.r :.r.:n:r cl c*r iff».". rrerken.

litre:— : t. :tn $.:«« ??rvcr.l<r if;?.
CL. 8.)

Verordn:rr ium Ctctîss.cnirrr (rrriÆtt
t»:r eilst.

Cer r irselbst eta r■strn Cîuctifi f52 jftornf Friede d»
MrNteif ^ . :i*rt> B r n t» r.. WfUt.m ti» *3f u'Jf t : » ro’eifif :t
fiitrsr t nt ficd mrulC in reun? ü rn. -7: er wesen ausqe»
da ren. tsr sä 7n irr: Uïzrz reun 50 3jör»n hin« ifia.ti;
r. -.t t rrr. fit* r u-.t «st feilte at p änuich rufet ciLn.
Lcf itxn t »r **jqffcLtre V«rrnsprn ist rrn fU*eta hier
rerfirrkeren Brüter de■■e st en tttttziitx worden, und

dsken a:zenrrä:r; seine Bruders.■der auf. ,er■e CcCtS*
ctflcrorp ccf &u( lie 7i«£;.fftrur.s seine» fStcœc^mS
en fit -ne»tragen.

fH ■i # * f • * f »° -*• a -»- » *# ■ f 'î? ■ *î." f ^ A 5 - ■t .>?-*" «■;ì* «*» A.C |î«ei I* I • 5 4r , u t • %.» *.**.«• * 4 *' * * . * % ¥(i C;» »u M %v

Al drrä' ^r.î'.pr- LruLn, suU- dec'Lbe z:od' am Leben,

evenuuliter über tessen Ecken, hierdurch perkmrvr.i'ch
tzkladen, in dem auf den

ihren December k. J.
anstehenden T,rwine. Bormitka S 10 Uhr, auf dem ^ckh«

ha'-rfe kieseikn zu erscheinen, oder von seinem Leben und
Ausenrdaire Llcukhafie 7, ach rich k zu qeken . njkriqensauö
der e■ e iür r>Nr erklirr u d sein hier benndiifi'kS Ber-

mösl-n seinen sich rezttimirendkn Erten Wirt aut-L■lieserc
rrerden.

Frredland in Meckienburq, den 3ren Sepremb'r i3;9.
D e r Magistrat h i e s e l b ü.

ri ö n i; ■. J V,«’ i» î € c r. 11 <? i i ti Zelle.
51 Ce r:eIcn!;en, weiche an den ■kîrhectgen Can',!?!'

chrfknr2ror. ;>r. rrcr eNer bik ochst, aus irgend t nnn
5»;■ •1'r‘ Grunde Foreer-'nac.« u • b 51 r.fprü 1*e zu haben
u»rmeinem . sink in derer finmeldun . und Ve 'cheinigunz

in dem auf den 13rrn I;nurr ,830 aut biesi;er L3bn gl.
3 »♦ i ; - Tunr'ei i n>e«etzkkn Ttrmir-e t« erscheinen, unrtc
d IN TräjuSu vorariaden, daß die fi T> rr I ch t meldenden

C■âubi^e.' von den 2or:bk'!en »ine? tkwa ju rr essenden
Acre a?ir.( nt * aufqeHMofien kleinen sollen.

Z"lie. den ?:e.n Novem'.er lAr?

Demnach d-r tiacrer 2 üb* Za daruè BaeKr }tir
Communion - Ccferburre im Jahre i8;t vtrsiorofii; so
wird d ssln a r stcr ■skn, der vorma'.,;? Hüitenr Eleve

Zobü'tt Zhtefet Friedrich Brrbr. wrtcher sich im Zahre
IKIS au ' >tv.i rä7er!ic! 71 Hanse fntfrrrt und seitdem
ii!>‘rafi n ch,k! von sich hören lassen, tz^rdurch anderweit

curgefcrderk, sich w?qrn îfî ihn. anqkfakikn'n Er theUS
lt tri 1 Cr m IN UN,'0N: Rer; .'M7e anîunnd n.

Zug!rich wkrd-n a' cr auch eSe diejenigen, welche
'.regln des 7« r t cluUuvn ctwa fflusfunft m geben im
Grad' sin- *r!:rcn . hii durch u*;r»r N-n* Er' irren , eilt

d«cf Ufiqf Kesten seen jn erstarrcn, aeziemcnd ersuche,
solche dem unt r i t i cî n c: r n_ Gerich re gefälligst mitzuU e:!en.

irQ’UT. k'N irffit Nor ember 1829.
Serial. G70§dri:ranr.îsch - Hannoversches und

H■kî02!. D'a•<n ch.reiz,liinedur; che5 (lern-
munisn 7î*rtamt.

(L. S.) f. W. H. v. U i 1 a r.

Edjcra ! r d <7 b u n rr.

Auf Antrag tu LkNtsik üi - Erben 'der vtrstorbenech

Ehefrau t.-L rcrurnNgen AmrkvsigrS Creme. Dorothea
He.'Utkue, aebsrnen Oebir-.i» zu Echfssei, werden au?

tikjen-gen, »vel.'l k an den Nachirb ht Him au? irg-nd
einem Grunde Forderunun und vinsrrfklu ;u kaben ver

weinen, zu deren riumkiduna und Kiarmrchunq, unter
Darjk'gvng der darüber I'ore-Venden Documeuke, am

F r r I r a q den Hten Z a n u a r k. J

vor diesiger Könia!. Ämtstuìe iu erscheinen, bei Strafe
Lr- Ct-n.l-ch en ch.uêschiUss■r*. daa-.ir rerabiader.

Zugleich dî'k: den Gläubigern hierdurch zur Nach,
richr. der Advecar v. 7-,amko'-7 hieseldst interlmi.'iisch
jam Curator der 5Aâ■■e !e e'lr worden.

rlorenbiirg a. d st?um ne , rer 17'tn -loveulN:r 1809.
König!. Großbrirr. Hannöv rische? Am:.

Banse',. outer, v K-aeuemann. Matlhaci.

N2.1 dem der Grüwirrsi Peter Perthvn hie'c bst qe»

Heren, da er aber L? auf seinem, 0r,n>äng>i qekaufr-n
Hause er-7,3 dafrenden,' >hm un' ekantuen Hvverheken oder

sonstlöt dingliche Lasten Grw'ßkeil zu erlangen wttN-chk,
deshalb ei» össcnrilL-tö Proc am jU erlassen; so werden

denìgemif h-e:m:r ?.ae und Jede, we!<1?e en da§ ir. der
A■'.stadr hie>eibst 'klegene lLosnhauZ de? gedachien Gist-

.rrh' Derthun bvooibekarische od'r sonstige dingliche
Ln.svr'ücre machen zu kLniun vermeinen, zbiemirlg-laden,
solche Len 7t»n Januar 1830, MocgenS 10 Uhr,
c u f d r m sti^khtzaus? b st seilst a n z n m k IT < n und klar 1 a
machen, m r der Derevainuna. datz sie wìdrlaenfa■iâ

17s«, japs*a lerraini und ohne Erlassung eint? Drâ■.usto-
Dk'«chtît■k titr.tt pnulrUiit 'evr , Sen.

Làuerchnr■, ten ouier, .chor.utbe: 18:9.
Geri.1 rt-cha';. Bur^umk'ster u d 5'arh.
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